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143 . Oldenburg Sonntag, 24. Mai 1908. XXXXkl . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

veueste vsÄtzriEten unü letzte
vepesGen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König Eduard?
Berlin , 23. Mai . Der „Standard " läßt sich aus Berlin

melden, es sei eine Zusammenkunft König Eduards mit Kaiser
Wilhelm beabsichtigt, und zwar im August bei Homburg
vor der Höhe gelegentlich der Deukmalsenthüllung der
Landgräfin Elisabeth von Hessen . Die Nachricht beruht auf
Vermutung.

Das Kronprinzenpaar.
Barmen , 28 . Mai . Zur Jahrhundertfeier der

StadtBarmen traf heute vormittag um 10.49 Uhr das
Kronprinzenpaar hier ein . Es wurde vom Oberbürger¬
meister uwd den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfan¬
gen . Beiin Frühstück hielt der Oberbürgermeister eine An¬
sprache, auf die der Kronprinz erwiderte . Nach der Tafel
wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiser äbgesandt.
Um 2. 15 Uhr begab sich das Kronprinzenpaar im Automobil
unter begeisterten Zurufen des Publikums nach Düsseldorf.

Düsseldorf , 23 . -Mai . Und Uhr traf das Kron¬
prinzenpaar mit Gefolge in zwei Automobilen von Barmen
kommend hier ein . Am Portal des Parkhotels hatte sich
der Oberbürgermeisters die Beigeordneten und die Vertreter
dre städtischen Kollegien eingefunden . Um 6 Uhr fuhr das
Koonprinzenpaar zum Städtebaus , wo die Ueber-
reichung des Ho Hz ei t s ge s che n k es durch , Exz.
Frhr . v . Landsberg .erfolgte . Der Kronprinz sagte : Den
Vertretern der beiden Schwesterprovinzen Rheinland -West¬
falen danke ich von ganzem Herzen im Namen meiner Frau
und in meinem eigenen Namen für das wundervolle Ge¬

schenk . Wir sind beschämt durch die große Güte , die uns

gegenüber durch dieses Geschenk zum Ansdrucke gekommen
ist. Sollte es möglich sein , so würde dieses die Bande , die

zwischen mir und den beiden Provinzen bisher lhestanden,
in Zukunft noch fester knüpfen.

Der neue Dreibund.
London, 23. Mai . „Morning Leader" bestreitet energisch

die Behauptung von einem französisch -russischj-englischen Bündnis.
Neues aus Marokko.

Köln , 23 . Mai . Der Tanger -Berichterstatter der

„Köln . Ztg .
" drahtet , es bestätigt sich daß der unter deut¬

schem Schutz sichende Bel Arbi von französischen
Truppen überrascht und erschosfen wordSn rft.
Die Tötung Bel Arbis sei eine Bestrafung für seine Be¬

schwerde über das Vorgehen Frankreichs und es solle damit
die Nichtigkeit deutschen Schutzes dargetan werden.

Harden -Prozeß.
Leipzig, 23 . Mai . Im Harden-Prozeß beantragte der Reichs-

tnwalt auf Grund der gestern behandelten Prozetzrüge bett .s du

uneidliche Vernehmung des Haushofmeisters Geritz Aufhebung
des Urteils und Zurückverweisung der Sache an das Landgericht.

Leipzig, 23. Mai . Das Urteil des Reichsgerichts lautet : Das
Urteil des Landgerichts I Berlin wird aufgehobenund die Sache
an die Vorinstanz zuirückv erw i e s en . (Gestern
nachmittag bereits durch Aushang bekannt gegeben. D . Red .)

Leipzig. 23 . Mai . Ms Harden gegen 1 Uhr das Reichs¬
gericht verließ, wurde ihm von einer vielköpfigen Menge eine

stürmische Ovation bereitet.
Das russische Ultimatum an Persien.

Die persischen Behörden, sowohl in der Provinz Aserbeidschaa
wie in Teheran selbst , scheu sich außerstande, die rebellischen
Stämme im Norden zur Erfüllung des von dem russischen Gene¬
ral Snarsky gestellten Ultimatums anzuhalten . Die von dem
General gestellte Frist ist abgelaufen, ohne daß erne Antwort er¬
folgt ist . Darüber wird dem „B . T .

" berichtet:
Petersburg , 22. Mai . Wie aus Täbris gemeldet wird , ist

das vom General Snarsky , dem Leiter der russischen Strafexpe-
dition, namens der kaukasischen Behörden gestellte Ultimatum
bisher ohne Antwort geblieben. Das in Täbris erscheinendeper¬
sische Blatt veröffentlicht den Wortlaut eines von den rebellie-
reichen Stämmen geleisteten Schwures , nur dem persischen Par¬
lamente, aber keiner Person zu dienen. Die Rebellen sind be¬
reit , jeder fremden Macht, die persisches Territorium betritt , den
heiligen Krieg zu erklären.

Petersburg , 23 . Mai . Der persisch -russische Grenzkonflikt
ist in eine ernstere Phase getreten . Gestern hatte der
Minister Jwolski beim Zaren eine längere Audienz. In der Heu-
Egen Unterredung Jwolskis mit dem persischen Geschäftsträger
erllärte der Minister

'
sich mit dem Aufschub der Antwort Persiens

auf das russische Ultimatum nicht einverstanden und machte die
Entscheidung vom Statthalter im Kaukasus abhängig.

Die Eisenbahnkataftrophe bei Contich.
rr Mai . Heber die Eisenbahn-Katastrophe bei
^.ontrch wird noch gemeldet: Die Zahl der Verwundeten
Ab Toten beträgt nach den neuesten Feststellungen M . Der
-
Weichensteller wurde gestern früh irrsinnig umherirrend auf
Neuem Felde fett genommen . Bon König Leopold, dem

Papst und dem König von Italien sind Kondolenz-Telegramme
eingetroffen.

Brüssel, 23 . Mai . „Etoile Belge" zufolge sind nach
amtlichen Feststellungen bei dem Eisenbahnnnfall
von Contich 36 Personen getötet und 32 verwundet
worden.

Von der Polizei verboten — vom Gericht freigegeben.
Hamburg , 23 . Mai . Die hiesige Polizei hatte gegen

den Direktor des Deutschen Schauspielhauses , Frhrn . von
Berger , ein Verbot wegen Aufführuno der Komödie
„M a nd ra - g u l a " erlassen . Das Verbot wurde vorn
Landlgericht als unbegründet erklärt . Die von der Polizei
eingelegte Berufung wurde heute vom Hanseatischen Ober-
landesgericht kostenpflichtig abgewief e n.

Unwetter.
Berlin , 23. Mai . Durch das über Berlin medergegangene

Gewitter mit Hagel sch lag wurden allenthalben
Kellerüberschwemmnngen verursacht. Die Feuerwehr mußte
gegen Neunzigmal alarmiert werden. Brände sind durch Blitz¬
schläge , soweit bekannt, nicht entstanden. Besonders starke Ver¬
heerungen richtete das Unwetter im Tiergarten und Südwest-
Berlin an . In Moabit wurden durch Hagel Hunderte Fenster¬
scheiben zerschlagen.

Berlin , 23 . Mai . Aus West- und Mitteldeutschland liegen
Meldungen über schwere Gewitter vor , die gestern niedergingen
und streckenweise großen Schaden anrichteten. Bei einer Fahr¬
übung des Feldartillerie -Regiments bei Coblenz stürzten durch
das Hagelwetter die Fahrzeuge und Pferde von dem hochgelegenen
Uebungsplatz hinab , wobei mehrere Mannschaften und viele
Pferde verletzt worden sind.

Brüssel, 23. Mai . Bei dem .geistigen Unwetter erschlug der
Blitz in verschiedenen Orten 5 Menschen.

Internationale Bereinigung für Krebsforschung.
Berlin , 23 . Mai . Hier wurde heute eine internationale

Vereinigung für Krebsforschung gegründet . Mts Sitz wurde
Berlin in Aussicht genommen , lieber 30 Stauten waren
vertreten , darunter Oesterreich -Ungarn , Frankreich , Ruß¬
land , Vereingte Staaten , Japan und andere . An die
Sitzung schloß sich eine Festtafel an , an der Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden teilnahmen.

Internationaler Architekten - Kongreß.
Wien , 23 . Mai . Der achte internationale Architekten-

Kongreß führte heute seine Beratungen zu Ende . Es wurde
beschlossen, den nächsten Kongreß 19011 in Rom ahzuhalten.

Vermischte Depeschen.
Hirschbcrg i . Schlesien , 23. Mai . In Voigtsdorf nah¬

men -der verheiratete ProdNktenhändler Kuhla ans
Schmiedeberg und seine Geliebte , die Kellnerin Freund , in
selbstmörderischer Absicht Gift. Beide wurden fchwerkrank
ins Krankenhaus gebracht.

St . Johann , 22 . Mai . Vom Blitze erschlagen
wurde gestern nachmittag ! der Sohn des Fuhrunternehmers
Peter Schwer auf freiem Felde bei Püttlingen.

Würzburg , 28 . Mai . Hier verbrannte die 40jäh°
rige Lchrerstochter Bachimann infolge Explosion eines
Spiritusapparates bei lebendigem Leibe.

Dreschersreuth , 22 . Mai . Hier fand ein Kampf zwischen
dem ans einem Gefängnis in Helmbrechts in Unterfranken
ausgebrochenen Kinderschänder und einem Gendarmen statt,
der ihn wieder verhaften wollte . Der Gendarm wurde durch
mehrere Messerstiche verletzt. Als sich der Flücht¬
ling überwältigt sah , stieß er sich das Messer in Len Hals;
er wurde noch lebend ins Krankenhaus gebracht.

Paderborn , 22 . Mai . Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte in zweitägiger Verhandlung den vielbestroften
Arbeiter Disselmeier ans Sande wegen doppelten
Raubes und Totschlages des Schäfers Körner bei

Rüthen zu lebenslänglichem Zuchthaus und 7 Jahren Ehr¬
verlust . , -

Haie , 23. Mai . Heute früh wütete hier erneut ein
Gewitter. Das Wasser unterspülte die Mauer des Nord¬

friedhofes, die auf 50 Meter Länge einstürzte. Sämtliche Grab-
denkmäler wurden zertrümmert . Der Blitz beschädigte den Turm

der Johanniskirche . _

Uns ckem Srotzberrogttnn»
l >«r Na -bdruck unler-r mit K°rr-fp° nd «nzzeichen dcrfch -ncn Originalbkrtch»
t» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . MIttr >lung -n UN» t- er^ »

überlokaleLoriommniNiNnd der »i-do^ on stetsw,ll «sm»eu>
Olde« «rg, 24 . Mai.

* Militärärztliche Personalien . Dr . Schweden in Ol-

dettburg, Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots, ist der Abschied

bewilligt worden. Dr . Birch , Assistenzarzt der ResM >e im

Landwehrbezirk I Oldenburg, wurde zum Oberarzt der Reserve

* Postpersonalien . Der Ober-Postsekretär Rint s ch, in

Siegen , früher Feldwebel im L>ld. Jns .-Regt . Nr . 91, ist nach

Bremen versetzt worden. . . . ,
* Eine Reserve.Artlllerie -Abtellnng wird m diesem Fahre

aus Mannschaften des Beurlaubtenstandes des 10 . Armee-Korps
gebildet Die Abteilung, zu drei Batterien formiert , ubt auf dem

Truppenübungsplatz in Munster . Zur Ausbildung werden zum
unkten Teile Linienoffstiere kommandiert . Nach Iltagiger

Uebungszeit findet die Auflösung der Abteilung und Entlassung
der Mannschaften statt.

* Zur Entlassung gelangten eine Anzahl Reservemannschaf¬
ten aus dem Herzogtum Oldenburg , die bei dem Garde -Fuß -Art .-
Regiment eine vierwöchigeUebung auf dem Schießplatz in Jüter¬
bog abzuleisten hatten.

* Der Besuch der Vertreter der deutschen christlichen Kirchen
in London wird in nächster Woche stattfinden . Montag abend
findet auf Einladung des Bremer Senats im Bremer Ratskeller
gemütliche Zusammenkunft statt, ein Extrazug bringt die Teil¬
nehmer am Dienstag morgen um 8.40 Uhr nach Bremerhaven,
von wo aus auf dem Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" die
Fahrt angetreten wird,- die Ankunft in Southampton erfolgt
Mittwoch morgen 10.30 . An der Fahrt beteiligen sich 98 Ver¬
treter der evangelisch -lutherischen Landeskirche, 15 Katholiken, 4
Baptisten , 5 Methodisten (von Oldenburg aus Prediger von
Bohr ) , 5 Vertreter der Evangelischen Gemeinschaft und 6 Ver¬
treter der Freien Gemeinden, im ganzen 133 Personen.

* Der Gesangverein „Gutenberg " veranstaltet am Himmel-
fahrtstage eine Herren - Morgentour nach Etzhorn. Bei
Herrn Parussel in Ohmstede ist ein Frühschoppen geplant , dann
geht es weiter nach Etzhorn, wo bei Herrn Stührenberg die Zeit
mit Liedervorträgen usw . ansgefüllt wird . Der Abmarsch erfolgt
präzise 6 Uhr von der Kaffeeschenke am Pferdemarktplatze.

* Sämtliche Stimmen , des Singvereins versammeln sich
morgen abend 8sst Uhr im Kasino.

* Unser Landsmann Professor Oetkcn. In der Aula der
Technischen Hochschule zu Charlottenburg fand in diesen Tagen
eine Ausstellung statt, die die Aufmerksamkeitweiterer Kreise in
Anspruch nahm. Sie enthielt vorzugsweise farbige Aufnahmen
nach altchristlichen und römischen Gläsmosaiken und anderen
dekorativen Arbeiten, die Professor Oetken 1395 und 1906 aus
Studienreisen in Italien angefertigt hat. Die erste Reise unter¬
nahm der Künstler, der jetzt an der Hochschule Ornamente .. ,
farbige Dekorationen im Stile des Mittelalters lehrt , im Auf-
trage des Kaisers zum Studium der alten Mosaikkunst. Es ge-
währt lebhaftes Interesse , sich in diesen farbenfreudigen
Schmuck der fernen Vergangenheit zu vertiefen . Weitaus die
Mehrzahl der prächtigen Blätter stammt aus Ravenna , Palermo
und, Monreale . Ravenna birgt , wie man weiß, die hervor-
ragendsten Mosaiken der altchristlichen Zeit aus dem 4. bis 6.
Jahrhundert . Man sieht in den Studien , wie unter mäßiger
Verwendung von Gold der Farbenprunk der Zeit betont wird;
überall sind auch noch antike Spuren Nahrzunehmen. Für die
Mosaiken aus Palermo und Monreale hingegen ist charakteri-
stisch, daß die Farben gegenüber dem Grundton des Goldes sehr
znrücktreten, ohne daß dabei die Räume in ihrem stimmungsvolle»
Eindruck etwas einbüßen . So ist es beispielsweise in der für
jene Zeit kostbarsten Eapella Palatina nnd dem gewaltigen Dom
von Monreale . Neben diesen Glasmosaiken treten die zahlreichen
Kosmatenarbeiten hervor , die abwechselnd in Glas und Marmor
hergestellt sind. Die Blätter sind in der Originalgröße und in
Form und Farbe völlig getreu wiedergegeben. Auch die ausgc-
stellten Fußböden sind in natürlicher Größe nach den Originalen
abgedruckt : in ganz ruhigen Tönen erscheinen die älteren vom
12 . Jahrhundert des S . Martorana und Eapella Palatina ; sie be-
stehen ganz aus Marmor . Dagegen zeigt der Fußboden vom 15.
Jahrhundert aus dem Dom von Monreale neben Marmor auch
sehr viel Glasmvsaik. An diese höchst beachtenswerten Studien
aus Italien reihen sich noch farbige Aufnahmen nach romanischen
und gotischen Malereien aus Deutschland Auch sie sind geeig-
net , das Interesse der Künstler und Kunstfreunde in hohem Maße
zu fesseln . Vielleicht entschließt sich Professor Oetken einmal,
in Oldenburg eine Ausstellung zu veranstalten.

* Jugendschntz -Verein . Am 22 . Mai hielt der Verein
feine 6. Hauptversammlung ab ; sie findet seit der
Eintragung ' ins Vereinsregister nur alle zwei Jahre statt.
Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt und der
Kassenführerin Entlastung erteilt . Infolge der Eintragung
kannte das Haus Kath -arinenstraße 17 käuflich erworben
werden . Da die Räume für den Kinderhort zu klein
waren , wurden durch Ausbrechen von zwei Mauern aus den
vier kleinen Zimmern zwei große , lustige Räume geschaffen,
die Len Kindern mehr Bewegungsfreiheit gestatten . Tie
bisherige Leiterin (die zur Post überging ) wurde durch eine
tüchtige Kraft ersetzt, die schon drei Jahre als Helferin im
Hort tätig gewesen war . Die Zahl der Kinder betrug im
Winter durchschnittlich 45 , im Sommer 30 . Im Winter
sind die Kleinen , nachdem sie ihre Schularbeiten beendigt
haben , mit Korb - und Stuhlflechten beschäftigt und ' mit
Anfertigung anderer Handarbeiten , zu denen ihnen das
Material geliefert wird und die sie mit Freuden Weihnach¬
ten den Ihrigen schenken. Im Sommer benutzen sie mehr
den Spielplatz mit Turngeräten und Schaukeln und ' machen
öfters Spaziergänge ins Holz in Begleitung der Leiterin
und einiger Helferinnen . Hoffentlich erfreut sich der Hort
auch weiter der Sympathie wohlhabender Leute , damit den
Kleinen , dieses nützliche Heim erhalten bleibt . — Die Uw
kosten für die Krippe warm zu groß , deshalb konnte sie
nicht bestehen. Ein Kind kostete täglich 1,07 Mark,
wovon die Mutter nur 25 Pfg . bezahlte . — Die Flick-
schule auf der Osternburg erfreut sich andauernd eines
regen Besuches. 30 bis 60 Mädchen werden daselbst ange»
halten , ihre Kleidung und die ihrer Geschwister auZM --
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besser« . Manche Mutier äußerte ihre große Freude dar¬
über , daß ihre Tochter das Zeug der ganzen Familie in
Ordnung Mt ! Der Nachweis für gutes Nacht¬
quartier für allein reisende Mädchen (auf dem Bahnhof
beim Portier zu -erfragen ) ist fast 40 Mal in Anspruch ge¬
nommen . Der Wirt , mit dem das Abkommen getroffen,
zeigt großes Interesse an der guten Sache und berichtet sehr
erfreut von den einzelnen Durchreisenden , von Lenen -manchl-
mal welche so lange dort wohnen , bis sie eine Stelle gefun¬
den . — Sein Interesse für das zu erbauende Erzie¬
hung sh aus, das wir so sehr nötig haben , bezeigt der
Verein auch durch das Eintreten in den Verband der Inne¬
ren Mission , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , den ver¬
wahrlosten Kindern unseres Landes so bald wie möglich
ein Haus zu errichten , in dem sie die nötige geistige und
körperliche Pflege finden , um nützliche Mitglieder der
Menschheit zu werden . Es ist bisher so schwer, geeignete
Unterkunft für diese Kinder zu finden . Möchte doch jedes
Vereinsmitglied es sich zur Aufgabe machen, jährlich wenig¬
stens ein neues Mitglied zu werben ! Dadurch würde dias
Interesse an feiner Arbeit , sowie seine Leistungsfähigkeit
rasch zunehme.

* Der neue Bahnhof in Bant nähert sich der Vollendung !.
Doch

'wird es wohl noch einige Zeit dauern , ehe er in
Benutzung genommen werden kann . Er ist ein ansehn¬
liche , schmuckes Gebäude in Rotsteineu , und jedenfalls
geeignet , dem Besucher des Ortes von vornherein eine
bessere Meinung von dev nach der neuesten Personenstands-
ausnahme 22 986 Einwohner zählenden Gemeinde Bant
beizubringen , als dies beim Verlassen dos Zuges aus
Station Bant bisher der Fall war . Die bauausführende
Firma in Hannover wird es nach dem „ Gern .

" wohl
schon lange bereut haben , sich mit dem Bau abgegeben zu
haben . Es ist ihr noch immer nicht gelungen , den Tunnel,
dev gebaut worden ist, um ein Ueberschxeiten der Gleise
zu vermeiden , wasserfrei zu machen . Das Wasser sickert
aus allen Fugen und von allen Seiten . Ferner muh der
TunnÄ , der zuerst gebaut wurde , etwas verkürzt werden,
weil das Gebäude ursprünglich eine arKere Lage erhalten
sollte . Es ffh ein schweres Stück Arbeit , das feste Ge¬
wölbe wieder abzubrechen . Der Zugang zum Tunnel ist
vom Innern des Bahnhofes . In den ersten Jahren wird
dev Verkehr aus dem neuen Bahnhöfe wohl noch nicht
bedeutend sein , denn er liegt nicht gerade günstig , er ist
für die Zumnst berechnet . Der größte Teil der Einwohner
Bants hat es zum Wilhelmshavener Bahnhof näher . —
Wenn allerdings erst die elektrische Bahn Rüster¬
siel , Heppens , Bant und Neuende verbindet,
und das wird ja nach den neuesten Meldungen nicht mehr
gav zu lange dauern , dann wird der Bunter Bahnhof
einen regen Verkehr aufweisen . Die Umgebung des Bahn¬
hofes wird gleich diesem einen guten Eindruck machen.
Vor dem Gebäude bleibt ein ziemlich großer , freier Platz,
der später jedenfalls gärtnerisch verschönert werden soll,
und sie znm Bahnhofs führenden , breit angelegten Straßen
worden mit Kopfsteinen gepflastert und erhallen genügend
Beleuchtung . , . „ .* Die Generalversammlung der Zentralgenosienschast oldeno.
landw. Konsumvereine fand gestern 11 ^4. Uhr im Sitzungssaal
der Genossenschaft statt. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates,
Gutsbesitzer zur H o r st-Großfelbhus , begrüßte die Erschienenen
und gedachte in packenden Worten des kürzlich verstorbenen Vor¬
standsmitgliedes, des Rentners I . H. Cornelius in Olden¬
burg , dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wurde. Es wurde nach der Feststellung der Präsenzliste der
Jahresbericht erstattet . Nach diesem sind jetzt M Genossen mit
238 Geschäftsanteilen der Zentralgenossenschaft beigetreten . Das
Genossenschaftswesenentfaltet sich auch hier in neuerer Zeit zu
immer größerer Blüte . Der Einkaufswert der bezogenen Waren
betrug 1119 663,04 ^ gegen 970 722,57 X in 1906 . Thomasmehl
wurden 230569 Zentner gebraucht, trotz höheren Preises 1904
nur 156 162 Ztr . So ist auf allen Gebieten ein Fortschritt zu
verzeichnen. Nach lebhafter Aussprache wurde darauf einstim¬
mig die vorgeschlageneBilanz genehmigt. Der Reingewinn von
3454,35 X wurde verteilt wie folgt : 500 X zum Reservefonds,
2889,15 -X. zur Betriebsrücklage und 95 zur Verzinsung der
GeschäftHguthabender Genossen. Als Vorstandsmitglied wurde
für Herrn Cornelius Rentner Gerh . Kückens, Oldenburg,
Margaretenstraße , einstimmig gewählt. Dann wurde in die
Vorbesprechungder Aenderung der Statuten eingetreten. Letztere
sind nicht in allen Punkten mehr zeitgemäß. Die Abänderung
einzelner Paragraphen muß in außerordentlicher Generalver¬
sammlung im Herbst erfolge».

X . Dem gestrigen Wochenmarkt waren Lebensmittel, sowie
Blumen und Pflanzen aller Art in großer Auswahl zugeführt.
Spargel wurde in allen Preislagen angeboten, hierin wurde ein
guter Umsatz erzielt . Eier , die in geringen Mengen an den Markt
gebracht waren , kosteten 75—80 A das Dutzend. Butter war im
Preise etwas zurückgegangen, dieselbe kostete 1,10—1,20 Mar-
garine und Käse war r

'n jeder Preislage zu haben. Der Preis
für geschlachtetesHausgeflügel bewegte sich in bescheidenen Gren¬
zen . Suppenhühner wurden schon für 1^ 0 angeboten. Der
Preis für Fleisch- und Wurstwaren hat sich in letzter Zeit wenig
geändert, die Auswahl war auch hierin eine recht gute. Kar¬
toffeln, die in den Vorjahren um diese Zeit ein recht teuerer Ar¬
tikel waren, wurden in großen Mengen angeboten und kosteten
>er Scheffel 90 A bis 1 F .. Gemüsepflanzen wurden in großer
Auswahl u. zu annehmbaren Preisen verkauft. In jungem Salat
ind Wurzeln , sowie Spinat und Radies war die Auswahl gut.
Kür Wurzeln wurden recht hohe Preise gefordert. Gurken
kosteten 30—60 A . Blumenkohl 40—60 A . Die Blnmenhalle bot
für angemessenePreise Blumen , Kränze und Mumenpslanzen in
großer Auswahl,

* Delmenhorst, 23. Mai . Mit dem 1. Juli d. I . wird der
Hebebezirk der Stadt Delmenhorst von dem Obersteuerkontroll-
öezirk Wildeshausen abgezweigt und zu einem besonderen
Obersteuerkontrollbezirk « hoben.* Garrel , 23. Mai . Im benachbarten Aumühlen ereig¬
nete sich ein betrübender Unglücksfall. Der Müller-
knecht Tapken von hier , der daselbst die Mühle und Sägemühle
bediente, verletzte sich beim Sägen derart schwer , daß die ganze
rechte Hand amputiert werden mußte.

* Wilhelmlmvi-n, 23 Mai . Dev Kronprinz trifft
tm 80. d. Mts . in Wilhelmshaven zu« Teilnahme an Flot¬
tenmanövern oin.

* Leer» 23 . Mai . Gestern abend wurde das 4jährige
Sö Huchen des Kreisbahn-Schaffners Renken von einem
rangierenden Eisenbahnzug überfahren mH sofort ge»
tatet.

kennrn m vvmsteae.
Erster Tag.

Oldenburg , 23 . Mai.

Unsere diesjährige große pferdesportliche Veranstaltung
Hai an ihrem ersten Tage nicht ihr sprichwörtlich gutes
Wetter für sich gehabt , sondern der Tag fetzte mit einem»
leichten Regen ein , der sich immer mehr verstärkte und gegen
Ende des Rennens den Aufenthalt auf der Bahn - recht un¬
angenehm machte. Daß trotzdem der Besuch, nicht geringer
war , wie im Vorjahre , stellt dem Sportgeist der Oldew
burger ein gutes Zeugnis aus.

Kurz vor 3 Uhr erschienen unsere Großherzoglichien
Herrschaften . Die Frau G r o ß h e r z o g i n kam mit ihrer
Oberhofmeisterin Exzellenz von Rappardim Viergespann
mit Spitzenreitern , der Groß Herzog mit dem Erb¬
großherzog- in einem von 4 prächtigen Pferden ge¬
zogenen SeWstsährer , den der Gvoßherzog lenkte ; die Herren
vom Komitee begrüßten die Herrschaften und führten sie
nach der Hofloge , von der aus sie den einzelnen Ereignissen
mit sichtbaren Zeichen von Interesse folgten . Der Grotz¬
herz og begab sich öfter nach dem Jnnenraum
der Bahn und unterhielt sich mit verschiedenen Herreu des
Komitees ; ebenso bewegte sich der E rbgrotzh e r z o g> mit
feinem Gouverneur verschiedentlich auf dem Sattelplatze.
Die Musik lieferte auch- in diesem Jahre die Dra¬
gonerkapelle, leider ließ das ungünstige Wetter die
rechte Freude an dem aus -gewählten Musikprogramm nicht
aufkom -men . Die Wettlust war gegen das Vorjahr sehr
rege , aber die Qffizi -ersreiten wiesen bedauerlicherweise nur
-eine geringe Besetzung auf , trotzdem das Programm ge¬
nügende Nennungen zeigte . Hoffentlich bringt der morgige
Tag hier Wandel und die Offiziersreiten zeigen ein ebenso
oder wenigstens annähernd so starkes Feld von Konkurren¬
ten , wie die Trabfahren und Trabreiten . Die heutigen
ersten Prüfungen der zweijährigen Traber haben gezeigt,
daß auch in diesem Jahre manches wertvolle Material
herausgebracht ist ; den tüchtigen Züchtern ist dafür volle
Anerkennung auszusprechen und es ist zu wünschen , daß der
Erfolg nach den vielen Mühen und Kosten der Aufzucht nicht
fernbleibt.

Kurz vor 3 Uhr nahmen die Ereignisse ihren Anfang,
die einzelnen Konkurrenzen haben wir weiter untenstehend
besprochen , wollen es aber nicht unterlassen ,

-wieder darauf
hinzuweisen , Latz das ganze Arrangement der
Veranstaltung trefflich war und den Herren des
Komitees das beste Zeugnis fachmännischer Routine und
energischer Arbeit ausstellt . Es ist nicht -leicht, -sine Ver¬
anstaltung , die hunderterlei Pflichten auferlegt , ohne die ge¬
ringste Stockung durchzuführen , wie es dem Rennsekretär
Herrn Runge und Herrn U pper gelungen ist . Kurz
nach 6 Uhr waren die Konkurrenzen beendet und die glück¬
lichen Gewinner sammelten sich um die Hcflöge , von der
aus die Frau Großherzo -gin mit freundlichen Wor¬
ten die einzelnen Ehrenpreise verteilte. Unter
lauten Hurrarufen und dem Tusch der Kapelle fuhren dis
Herrschaften wieder davon -und kurze Zeit darauf -hatte sich
auch das Publikum vor dem immer stärker einsetzenden
Rogen geflüchtet . Der Tag begann mit:
1. Trabfahren für Zweispänner jede « Alters des oldenburgischen

Wagenschlages.
Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg Ludwig von

Oldenburg und 600 ML, hiervon Ehrenpreis und 250 Mk.
(Staatspreis ) dem Ersten, 150 Mk. (Staatspreis ) dem Zweiten,
100 Mk. (Staatspreis ) dem Dritten und 50 Mk. dem Vierten;
ferner 50 Mk. extra dem schnellsten Gespanne. Distanz 3000 Mtr.
Gangart : Karoffiertrab . Es wird geurteilt nach Ausgeglichen¬
heit (Haar , Figur und Größe ) , Gangart , Haltung , Exterieur und
Kondition beim Eintreffen am Ziel.

1 . Herrn Joh . Koopmann 's - Moordorf 6j. schw. St.
Klausnerin H , v. Coco a. Klausnerin , 3j . schw. St . Klause, v.
Rotbart a. Fischotter. Fahrer : Besitzer.

2. Herrn D . D a n n e m a n n 's -Tungeln 5j. br . St . Eil-
botin , v . Rotbart a. Erbin HI ; 8j . br . St . Erbin m . v . Enno a.
Erbin . Fahrer : Besitzer.

8. Herrn Fr . Lübsen 's -Jaderaußendeich , 3j . dbr . St . Susi,
v. Erbgraf a. Simpliata ; 3j. dbr . St . Gustel, v. Erb gras a. Ge-
hülfin H . Fahrer : Besitzer.

4. Herrn Hr . A d d i ck 's-Rosenburg 3j. schw. St . Nolitt II,
v. Edelmann a . Nolitt ; 2j . dbr . St . Anga, v. Falko a . Un¬
garin HI . Fahrer : W . Addicks, daselbst.

Am Start 7 Gespanne. Den Schnelligkeitspreis erhielt das
Gespann des Herrn Dannemann.

2. Oldenburger Jagd-Rennen.
Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg Ludwig von

Oldenburg dem siegendenReiter und garantiert 800 Mk. ; hiervon
500 ML dem ersten, 200 Mk. dem zweiten, 100 ML dem dritten
Pferde . Herren -Reiten . — Für 4jährige und ältere Pferde aller
Länder . Distanz ca. 3000 Meter.

1. Hrn . Leutn . Griff v. Bothmer "s (Drag . 19 ) Pierrot
Lunaire , a . schw. W . v . Curfew-Testamur . Reiter : Besitzer.

2. Herrn Leutn. Wendt 's (Drag . 9 ) Dornröschen , 5j. br.
St . v. Lauriscope-Disdain . Reiter : Leutn . v, Ried esch
(Drag . 34).

Von den 12 gemeldeten Pferden erschienen nur 3 am Start.
Leutn. Graf v. Nayhauß - Cormons auf Märchen kam
bereits beim ersten Hürdensprung vom Pferde , ohne sich glück¬
licherweise zu verletzen. Zwischen den beiden anderen Reitern
entspann sich ein scharfer Kampf, den Leutn. Graf v . Bothmer
durch schneidigenSpurt nach dem letzten Sprung mit gutem Vor¬
sprung für sich entschied.

Tot . : Sieg 11 : 5.
3. Zucht -Trabfahren für Einspänner im zweirädrigen Wage».

(LeistungZprüfung des nördl . Pferdezüchter-Verbandes .)
Ehrenpreis der Landwirtschaftskammer für das Herzogtum

Oldenburg und 1000 ML , hiervon Ehrenpreis und 250 ML dem
ersten, 200 ML dem zweiten, 150 Mk. dem dritten . 100 Mk . dem
vierten, je 50 ML noch für 6 weitere Pferde . Distanz 2000 Mtr.
Die Schmelligkeitgibt bei der Prämiierung den Ausschlag.

In 3 Läusen ansgefahren.
1. Lauf:

1. Herrn R . D a u n 's-Sanderbusch schw. St . Postkarte, o,
Joubert a. Parana H . Fahrer : L- Harm s-Sanderahm.

2. Herrn Gerh . H ö p ke n 's-Popkenhöge br . St . Eupho¬
nie H , v. Girello a . Euphonie. Fahrer : Besitzer.

3. Herrn H . Cording 's-Hiddigwarden br . St . Florida , v.
Nuthard a. Freifräulein . Fahrer : Besitzer.

Tot . : Sieg 6 : 5, Platz 10 : 10. 17 : 10.
Ueberlcgengewonnen.

2. Lauf:
1. Herrn H . Köhlken 's -Huntebrück br . St . Ophelia IV

v. Ruthard a. Ophelia . Fahrer : Besitzer.
2. Herrn B . Ostendorf f's-Bollenhagen br . St . Herba M

v. Erbgraf a. Herba . Fahrer : H. O st e n d o r f-Bollenhagen.
3 . Herrn Heinr . Addick s '-Rosenbnrg br . St . Nolitt H ^

Edelmann a . Nolitt . Fahrer : Wern . Add ick S-Rosenburg.
' '

Tot . : Sieg 7 : 5 . Platz 33 : 10, 33 : 10.
3 . Lauf:

1. Herrn D . M . Wichmann 's-Neuenhuntorf br . St . In¬
fluenza, v. Baron a. Jstria . Fahrer : Fr . Wichmann -Neuen.
huntorf.

2. Herrn G . S ch e l l st e d e 's-Ohmstede dbr . St . Goldfeder
v. Antonius a . Gießbach H . Fahrer : Besitzer. '

3. Herrn D . Lüerßen 's-Eckfleth br . St . Zauberblnme, p
Adalbert a. Zofe. Fahrer : Hinr . L ü e r ß e n-Eckfleth.

Tot . : Sieg 62 : 5 . Platz 17 : 10, 13 : 10,
Nach der Zeitberechnung errangen den
1. Preis : Wichmanri

's „Influenza
"
,

2. Preis : Dann 's „Postkarte",
3. Preis : Köhlken's „Ophelia IV ",
4. Preis : Schellstede'Z „Goldfeder",
5. Preis : Ostendorf's „ Herba IV " .

4. Rasteder Jagd -Rennen.
Ehrenpreis I . K . H . der Prinzessin Mel Friedrich vo»

Preußen dem siegenden Reiter und Union-Klnb-Preis 500 Mk.
dem ersten, garantiert 200 Mk. dem zweiten, 100 ML dem dritten
Pferde . Herren -Reiten . Distanz ca. 3000 Meter.

1. Herrn Leutn . v. Frese 's (Drag . 16 ) Kristall, 6j. br . § t,
v. Sperber 's Bruder -Katy.

2. Herrn Leutn . Graf Beissel v. Gymnich 's (Drag
19 ) Cabotine, 6j . br . St . v. Bogdany-CamSe.

Tot . : Sieg 7 : 5.
Von 8 gemeldeten Pferden erschienen nur 2 am Start . Cabo¬

tine , die ein herrliches Rennen lief, verliert am Start durch
Scheuwerden vor der Startflagge viel Distanz, die sie niK wie¬
der völlig gutmachen kann.

5 . Trabreiten für ältere Pferde.
Ehrenpreis der Stadt Oldenburg und 560 Mk . Davon 566
Mark gegeben von der Technischen Kommission für TnL
rennen , hiervon Ehrenpreis und 250 Mk . dem Ersten , 156
Mark dem Zweiten , 100 Mark dem Dritten und 50 Mk, dem

Vierten . Distanz 3000 Meter.
1 . Herrn Joh . Tapken' s -Lehmden 7j . br. St

Berlin -da , v . Gabion a . Hannov . St . Reiter : Herm,
Müller -Hahn. Blaue Jacke , blaue Kappe mit blaurot
Band.

2 . Herrn Hr . Herz -og ' s -Gr . -Wasfens 6j , br . St
Ausbeute , v . Adalbert a . St . v . Ailrat . Reiter : Besitzer»
Blaue Jacke m. blaßrot . Aermel , blaue Kappe.

3. Herrn G . And r e a e ' s -Fedderward -en 11j. br. St.
Krone , v . Freibeuter a . Knösplein . Reiter : Besitzer, Mm«
Jacke , blau -w . Kappe (200 Meter Zulage ) .

4. Herrn W . L ü b s e n ' s-Jaderautzendeich 6j . br. St.
Simpliata II , v . Wittel 'sbacher , a . Simpliata . Auster:
Ge org Bartel s -Jaderanß -endeich. Maue Jacke , Mibe
Schärpe , blaue Kappe.

Tot . : Sieg 176 : 5, Platz : 30 : 10, 16 : 10, 17 »: 10.
8 Pferde am Start.

„ Berlinda " übernimmt vom Start an die Führung und
gewinnt mit -großem Vorsprung - in 6 Min . 53^ Sek.
„ Krone " holt gut auf , kann aber nur den 3. Platz belegen -.
Das Rennen wurde stark gewettet.

6. Flachrennen , für 3jährige und ältere Pferde-
Ehrenpreis des Vereins zur Förderung der oldenb . Landes
Pferdezucht und 100 Mk . dem Ersten , Ehrenpreis desselben
Vereins und 60 Mk . dem Zweiten , Ehrenpreis des Olden¬

burger Reit -Klubs und - 26 Mk . dem Dritten.
1 . Herrn H . Lü erßen ' s -Schlüte o>. dbr . W . Max,

v . Tilly a . Orenna , Reiter : K . Eytin g-Jeringhave
(Vareler R . -KI .) . Blaue Jacke , Weiße Kappe.

2 . Herrn W . H e s p e ' s -Wehrder a . br . W . RaM
v. Ruthard a . Rest . Reiter : W . Wätjen -SchWt -e (Ste-
dinger R . -Kl . „ Sturmvogel ") . Weiße Kappe mit blau -rot
Stern.

3. Herrn H . K ö h l k e n ' s -Huntebrück 5j . br , W
Otloff , v . Ruthard a . Ophelia . Reiter : Hr . Uhlers-
Bümmerstede (Oldenburger R . -Kl .) . Rots Kappe.

Tot, : Sieg 16 : 5 ; Platz : 30 : 10, 34 : 10. 6 Pferde am
Start . Das Rennen wurde in scharfer Paee geritten.
„Orl -off" schien das Rennen bereits zu Haben, als der Wallach
kurz vorm Ziel ansbrach und nur den 3. Platz belegen
konnte.

7. Trabfahren für 2jährige Hengste.
Ehrenpreis der Stadt Oldenburg und 550 Mk . , hiervon
Ehrenpreis und 260 Mk . (Staatspreis ) dem Ersten , 150
Mark dem Zweiten , 100 Mk . dem Dritten und 60 Mk . dem

Vierten . Distanz 1500 Meter.
1 . Herrn I . D a u n ' s-J -eversches Gras -Haus schw . H-

Gardist II v. Gardist a . Emmely II . Fahrer : Besitzer. Blaue
Jacke , blaue Kappe.

2 . Herrn H . Köhkken' s -Huntebrück dbr . H . Tugend-
mann II , v . Tngendmann a . Optima . Fahrer : Besitzer.
Grüne Jacke , rote Aermel , rote Kappe.

3. Herrn J -o h. Vowinkel' s -Oldenbrok br . H-
Hevkules , v. Erbgraf a . Meerkatze . Fahrer : Besitzer-
Schwarze Jacke , blaue Kappe.

4 . Herrn Joh. T a p k e n' s -Lehmden br . H . Etwa
v . Elimar a . Seefischerin . Fahrer : Herm . Müller-
Hägens . Blaue Jacke , blaue Kappe mit blaurot . Band.

Lot . : Sieg 12 : 6 ; Platz 12 : 10, 12 : 10. 4 Pferde am
Start . Gut gewonnen . Zeit : 4 Min . 13Htz Sek.

8. Hunters -Flachrennen.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter , gegeben von evneM
Gönner des Vereins , Ehrenpreis gegeben von Damen
Oldenburgs dem Reiter des zweiten Pferdes ^ garantrmr
Ehrenpreis - dem Reiter des dritten Pferdes . .

-Bei mehr
als sechs Pferden vier Ehrenpreise . Herren -Reiten . Distanz

zirka 2000 Meter.
1 . Herrn Leutn . Graf v . Nayhauß- Cormons

(Drag . 14) , weiß mit rot . Nähten u . Knöpfen ob. Uno-
Morphinist , a . br . W . v. Florizel II -Morphine.

2. Herrn Leutn . Riedesel Frhr . zu Eifenbach s
(Drag , 24) . Unis . , Vagi , a . F , W. v. King Mommo -uth-
Ballerina . ,

3. Herrin Stats M . Müller' Z , helwraun , gelbe NaM
und Knöpfe , hellbraune Kappe , Whrrlwind , 6j . br . St . v.
Teufel -The Doyage . _ . ^

Lot . : Sieg 11 : 5 ; Platz 14 : 10, 21 : 10 ; 6 Pferde am
Start . „ Bagi " kommt gut vom Start ab und .halt
zum Einlauf , wo Lt . Graf v . Nayhauß auf „Morphmrst un
Endsport glatt gewinnt.



Siehmärkte.
Hamburg , 21. Mai (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweme-

üandel mittelmäßig . Zugeführt 976 Stück . Preise : Per-
sandschweine, schwere 58 leichte 69—60 Sauen 48 brs
63 und Ferkel 55 - 68 ^ pro 100 Pfd.

Hamburg , 21 . Mai . (Zentral -Vrehmarkt .) Angetrie-
ben waren 1968 Rinder und 1179 Schafe . Gezahlt für 50 Ls
Fleischgewicht : 1. Qualität Ochsen und Quenen 74—76 °^ , 2.
Qualität do. 67—70 Junge , fette Kühe 64—66 -F , äl¬
tere 59—62 -/L , geringere 62—55 Bullen 1 . Qualität
64—66 -E, 2. Qualität 68—62 Schafe 1 . Qualität 76
bis 80 2. Qualität 68—73 3. Qualität 56—62 für
50 ks Schlachtgewicht . Rinder - und Schafhandel recht lang¬
sam.

Hannover , 21. Mai . Auftrieb : 2 Ochsen, 11 Kalben und
Kühe , 10 Bullen , 276 Kälber , 60 Schafe , 761 Schweine.
Preise für Schweine : 1. Sorte 62—63 -F , 2. 69—61 -F , 3.
54—58 Handel für Kälber langsam , für Schafe belang¬
los, für Schweine mittel.

SchLMsrrcrchrictztsn.
22 . Mai.

Norddeutscher Llohd.
„Helgoland " , Meyerheine , von Galveston , gestern 5

Uhr nachmittags Seilitz passiert . „ Koblenz " , Obenauer,
nach Brasilien , gestern 5,15 Uhr nachmittags von Funchal.
„Schwaben " , Sack, von ^Australien , gestern 3 Uhr nach¬
mittags in Antwerpen . „Dersflinger " , Mjeiners , nach New-
tzork , gestern 12 Uhr mittags in Newyork . „Breslau ", Pra¬
ger , nach Baltimore , gestern 10 Uhr abends Borkum Riff
passiert . „Prinzregem Luitpold ", Kirchner , von Ostasien,
gestern 4 Uhr nachmittags von Genua nach Algier . „Wit¬
tenberg " , Hillmann , am 19. Mai bon Cienfuegos via
Galveston nach der Weser . ,„ Therapia "

, nach Nicolajeff,
heute von Smyrna . „ Skutari "

, nach Marseille , heute in
Smyrna . „Sachsen " , nach Genua , heute in Marseille.
„Roon " , Nahrath , von Australien , heute 5 Uhr morg.
von Port Said nach Neapel . „Barbarossa " , v . Barde¬
leben , gestern 3 Uhr nachmittags von Newyork via Ply¬
mouth und Cherbourg nach ! der Weser . „König Albert " ,
Feyen , gestern 10 Uhr vormittags von Genua via Neapel
und Gibraltar nach Newyork . „Franken " , Hempel , von
Australien , heute 10 Uhr vormittags in Colombo.

Dampfschiffahrtsgesellschaft ,Hansa ".
„Dannenfels " , Luhde , gestern in Newyork . „Ehren-

sels "
, Kückens, heute von Port Said nach Hamburg.

„Scharzsels "
, Bathmann , heute von Aden nach

'
Karachi.

„Sonnenburg "
, Nehls , heute aus der Mbe . „Goldenfels " ,

Völlers , heute von Antwerpen nach Rangoon . „Stahl¬
eck " , Beyersdorfs , nach Oporto und Lissabon , heute St.
Catharines passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Nordsee " , Schoon , am 22 . in Bremen . „Rotterdam ",

Schmidt , am 21 . in Algier . „ Gibraltar "
, Schoon , am

22 . in Leixoes . „Cintra ", Peters , in Huelva.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nordamerika: „Altenburg "
, 21. Mai 10 Uhr mor¬

gens von Neworleans nach Hamburg . „Amerika "
, nach New¬

york, 22. Mai 7 Uhr morgens Dover passiert . „ Arcadia ",
von Baltimore kommend , 21 . Mai 8 Uhr abends Dover Pass.
„Badenia "

, 21 . Mai 3 Uhr nachm , von Halifax nach Newyork.
„Barcelona "

, von Philadelphia kommend , 21 . Mai 6 Uhr 30
Min . nachm. Lizard passiert . „Deutschland "

, 21. Mai 3 Uhr
nachm, in Newyork . „Kaiserin Auguste Viktoria "

, 21 . Mai
12 Uhr mittags von Newyork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg . „Pennsylvania "

, von Newyork kommend,
21. Mai 8 Uhr 25 Min . abends auf der Elbe.

Wsstindien , Mexiko , Südamerika: „ Al-
bingia "

, von Mexiko und Havana kommend , 21. Mai 9 Uhr
30 Min . morg . Dover pass. „ Caledonia "

, nach Westindien , 21.
Mai in Havana . „ Cheruskia " , von Westindien kommend,
21 . Mai 2 Uhr nachm , von Havre . „König Wilhelm II .",
nach dem La Plata , 21 . Mai 2 Uhr nachm , in Lissabon ange¬
kommen und 12 Uhr nachts weitergegangen . « Kronprin¬
zessin Cecilie "

, nach Havana und Mexiko , 21 . Mai 7 Uhr
abends in Coruna angekommen und am 21 . Mai 9 Uhr
abends weitergegangen . „Schaumburg "

, 21. Mai von St.
Thomas über Havre nach Hamburg . „Sparta "

, 21 . Mai in
Rio Grande do Sul.

Ostasien : „ Ambria "
, auf der Heimreise von Ostasten,

21 . Mai 3 Uhr nachm . Lydd passiert . „Belgravia "
, auf der

Heimreise von Ostasien , 21 . Mai von Malta . „Silesia "
, auf

der Heimreise von Ostasien , 21 . Mai in Colombo . „Spezia " ,
nach Antwerpen , 21 . Mai 2 Uhr 10 Min . nachm . Cuxhaven
passiert.

Verschiedene Fahrten: „Kamerun "
, von West¬

afrika kommend , 21. Mai 9 Uhr 40 Min . morgens auf der

Elbe . Vergnügungsdampfer „Meteor "
, von Genua nach

Hamburg , 21. Mai 7 Uhr morgens in Gibraltar angekom-
men und 12 Uhr mittags weitergegangen.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Lasch . Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richart
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil: Th . Mdicks . Druck und Verlag v»n B. Sch«ch

sämütch in Oldenburg,

Geschäftliche Mitteilungen.

Zer Wen - Wen Mineral - Brumm

ist aus den weltberühmten Thermalquellen Baden-
Badens geschöpft und wird als hervorragendes , gesund¬
heitsförderndes Kur - und Tafel - Getränk von den
Aerzten anerkannt und verschrieben. Eine große Gesellschaft hat
das Recht der Ausnützung von der badischen Regierung erworben
und die Quellen dadurch der Allgemeinheit zugänglich gemacht,
welchen Umstand man als eine Wohltat für alle Kreise
bezeichnen darf. Der Generalvertrieb Kr das Herzogtum
Oldenburg wurde Herrn I . G. Stöltje . Markt 20, iLerkragen.
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IWssser überall
im Llause, Oarteu eto . AoveLhrst meius
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Empf. mich zum Plätte » feiner
«. Hcmshaltungswäsche. in und
außer dem Hause.
Frau Harms . Nadorsterstr . 84.

Osternburg, Bremer Chaussee.
Wegen anderweitige« Unter¬
nehmens beabsichtige ich mein

I Zu verkaufen ein fast neues

z » t . Pferdegeschirr.
Ofener Chaussee 17.

fremevftratze
z« verknusen.

60 zum 1 . Rov.
Lo«iS Lippert.

Sehr gut erhaltener Kochherd
mit 4 Kochlöchern, ferner ein
Kachelofen und 1 LSr habe ich
billig zu verkaufen.

Ferd. Würdeman«,
Staustr. 12.

jt ein

Dogeart.
W. Lühr , Wagenfabrik,

Heiligengeiftstratze.
Zu verkaufen mehrere ge¬

brauchte Herren« nnd Damen¬
räder, billig.

G . Göllner, Grünestraße13 b
Zu verkaufen 1 Federacker.

wogen. Mottenstratze 7.

Kerls kellsnsüIlllNA
tz»d di« vorzüglich füllende», sehr

elastischen , echt chinesische»

moeopoläslmsii
Pfand Mk . S.8S

DeNl^ !,̂ »uEgen pu» grobenOberbett,"
st

"« Segen Nachnahme. Verpackungsrei.

Oustav Oustig
^ " ^ « «ttfeben- Spezr- l-SrfchLft Deutschland « .

Z« verkaufen 1 Blasebalg, 1
zweirädr . Handwagen , 1 Karre,
3 große Achsenschneidekluppen,
mehrere Tausend Hufnägel,
Schraubstollen und Uehlgriffe, 2
Schraubstöcke. Motteuftr . 7.

Gut erhaltenes Herrenrad zu
verkaufen. Parkstraße . 3.
Z. vk.Muderw. m.G. Kurwickstr .4.

Zu verk . 1 Treppe , gr. Grau-
stem, 150 blaue Dachziegel.

Näheres Gartenstraße 25a.
Oberhanse« b. Wüsting. Zu

verkaufen eine gut erhaltene

Zentrifuge
und em schöner großer Jagd¬
hund; Herm . Burhop.

Westerburg bei Saudkrug . Zu
verk . 1 trächtiges Schwein, best.
Rasse, sowie mehrere tausend
Pfund Stroh.

Heinrich Neuhaus.
Alexanderhaus . Empf. meinen

Mgek . SMilH -RinMer
zum Decken. G. DierS

Oldenbrok. Zu verkaufe« eine
nähe am Kalbe» stehende

Quene.
Karl Müller.

Billig zu verkaufen
Kleiimngsstäcke für Frauen

und Knaben.
Bahnhofstraße 21, oben.

Nadorst n . Zu verk . 4 trächt.
Schweine , nahe am Ferkeln.

H. Stolle, b. Bürverbuick.

1 so
kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
»LL . Mt -M. A.

W

ascden 8ie nocb
nack Orossmutters kletdoüe5

6 an2 verbohrt ! Der k' ortZcbritt sobläkt nickt unä Kat an <k auk äsm Oebists äcr
lkauorväsckc eins Ilmwälrun^ ksrvorZcruksn. — b'ort mit äem alisa Kram in clis Rnmpei-
Icammsr! Irotr nsickischso Lonlcurrcnr- blsnövsi ', trotr AcriNArvorüZ -er klackskmuiuzen
gekört nacd vis vor öie kalme ckes Liedes „VInA an sick ". Lalsnüert in allen Lultnr-
staaten . k'rei von allen clis iVäscks angreikenäen Lsslanätsiisn ; rvüsckt , kleickt, ciesinSriert
unä spart an 6 slä , 2eit unä Arbeit . LatentumgekencksklackakmunAsnrsrketrsn clis IVäscke!

2 u Kaken dsi : Hsrrs Lreur -Vrogerie , ^ ckternstrasse 32 a (am blarkt ).

^ ontsclintt l. 80 M.

kaufen Sie nur direkt aus einer großen und leistungsfähigen Fabrik . Ich versende 100 Stück
3 Pfg.-Zig. zu ^ 1.40 , 1 .80 . 1 .90 1 5 Pfg.-Zig. zu 2.70, 3.0». 3.80 » 8 Pfg.-Zig. zu ^ 8.00 . 8.80, 6.0p
4 . „ „ „ 2.00. 2.20, 2.4016 „ „ „ „ 3.80 , 4.20, 4.50 > 10 „ „ „ „ 6.50. 7.00, 7.8k

bis 15 Mark pro 100 Stück.
Um jeden von der Preiswürdigkeit der Fabrikate zu überzeugen, versende 100 Zigarren in

10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme. 500 Stück franko.
btsustuctt , dsstpr.

« a . 27 « S.I * . LigarrenkadrUl,

feinste Loullion v
s Stets frisch vorrättg bei I

Llsus IV « r» ps,
Kreuz-Drogerie,

Achternstr. Nr . 32a.

Hallrarbeiteil
werden sauber und billigst ange
fertigt. Fertige Flechten in ied.
Preislage von 2,50 3l an.

Otto Scheller, Haarenstr . 58.

Zum 1 . November ein zu zwei
Wohnungen eingerichtetes, in
gutem baulichen Zustande be¬
findliches Haus Lu kaufen ge,.
Nähe der Stadt . Kleiner Obst-
u . Gemüsegarten erw . Off . utz
Preisangabe erbet , unter S . 106
an die Exved- d. Bl.

2kl. Gaskocher zu kauf. ges.
Rabnbokktraße 21 . oben.

Polyphon billig zu verkaufen.^ Sonneüspttch« S Aypl,

iuö ivmön lone
meiner

: : Lsfäiaen « "

Li4w «fsOb « k>
in cröme , maltgelb,
citronengelbu . all-

Bk« »
Medizinal - Droge»

Achternstr. 32»

Lslknze Lsmt:

e
FrWobß - Mttmelilde,

Eimer 5 Pfd . — 1.20
I » ,

Dose 3 Pfd. -- 60

Stajelbetten Is,
Dose 2 Psd. - - 70 H.

Kttllsbeerell la,
Dose 10 Pfd. ^ 3.90

1 8 . 8srm8.

Fernsprecher 346.

Zwei am HttiMfer beiegene
herrschtstliche Häuser hsbe
ich sehr preiswerl zu verksufe«.

ttsini-ieli Wesiing,
Langeftr. 57.

Herd zu verk. Kurwickstr . 13.

Doppels , bespielt
kassenck k . jeckej
platt . - Lpreckm.
vrvsstes Report.
OoderaU erbält-
licb . llatsloxs
gratis u - kranbo.

rugs-
gusli.
veist
uacd ckis
Fabrik

rr ^ » Mliblkl c. »7,O- Nostsrstr . 8-6.»

Oäeon.LttWWgs-

EtMijsM » t
Direkt am Eversten Holze schön belegen. — Beliebtes Balllokal.

Sonntag , den 24. Mai:

Großer offen « . Ball

_ Anfang 4 Uhr._

kiitvrkortveill,
in Demijohn von 5 und
10 Liter, per Liter 1 . 10,

per Fl. 90
klarca -Ilalia,

p. Fl. 60 10 Fl. ^ 5.50.
oslltseksi - llolfvsin,
vorzügl . Tisch - und Gesell-
schastswein, P. Fl- 80 H,

10 Fl . ^ 7.00.
Lckler 8amo§,
per Fl . von 70 H an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel - und Dessert-Weine,
sowie sämtlicheSpirituosen
in jeder Preislage empfiehlt

Lnß . Lvkesljs,
Donnerschmcerstr. 28.

Fernspr. 323 . Weinhandl.

Unterricht
m Handarbeiten

erteilen

kW KM II. IlM.
Sonneustr . 8.

Anfertigung sämtlicher
Handarbeiten , sowie
Sticken ganzer Aus¬

steuern
werden daselbst angenommen.

Einen ilnvrrhüsten Nanz
erhalten Ähre Möbel ohne groß.
Mühe nach dem Gebrauch von
der bewährten Möbxlpol-ituraus
der Victoria -Drogerie,

Heiligen- Mstr . 4.



Herren - unä kvaden - konlektjon
. . . » .» >. « M . IS« . 14 . 00

aus soliden Stoffen, gute Verarbeitung.

Ersatz für Maß . 45.00, 38 .00, 33 .0V, 2b » 00
aus nur modernen Stoffen und la Verarbeitung.

. is « . ,5« . is « . 8 . 00
aus nur guten Qualitäten und Verarbeitung.

. 18 .00, 15.00, 12.00, s .vv, s.oo, 4.00,
nur Neuheiten aus haltbaren guten Stoffen.

llvrrvll - Losen , Vesten, Lesen - Növk« , Lüstro- Koppen,
— Lowwvr- ^epxsn. - -

Ein großer Posten Normalwasche
bedeutend unter Preis . ^

b4oDnrs1 - » 6 » i <1s . . . ^so. I« .
85

b40l7IHÄl - H086H . 2.28 . 1 .80. 1.18 . 1 .28 . 1 .08. 88^

ksntssie-
Vesten

Neiideileii in Nerre»-j»WMeii Z
sür Arnhjahr und Sommer in größter Auswahl.

Anfertigung nach Matz unter Garantie des guten Srtzens. Beste Verarbeitung.

LW l
'

.
Okmslecke.

Heuer kürgerklub.
gegr. 1883.

am Montag , den 28. Mai d. I .,
im Vereinslokal Markthalle (Saal ) . — Anfang 8)6 Uhr. —

Tagesordnung:
1. Besprechung und definitive Beschlußfassungbetr. die Wahl

des Ortes für den diesjährigen Sommerausflug . (In Frage
kommen : Wagenfahrt Westerstede, Eisenbahnfahrt Stenum und
Dampferfahrt Blumenthal -Schönebeck ). 2. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
dringend gebeten. Der Vorstand.

KoinmsliMgssollsLksft Lllf /iktion,
! LwerKüeäerlassiLLL OläeoburL.

Mederlassungen:
Bremen , Bremerhaven , Dortmund , Lehe , Minden,

Mülheim a . d. Ruhr , Osnabrück.

Depositenkassen:
Blumenthal i. H., Cloppenburg , Delmenhorst, Hohen¬
kirchen , Jever , Lübbecke i. W., Nordenham, Rinteln

a . d. Weser, Vechta, Vegesack.

MiWM, '
cs. MM II.

Die Zinsvergütung für Einlagen mit halbjähriger
Kündigung beträgt zur Zeit

o
o p. a.

soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart worden ist.

Das zu Osternburg an bester
Lage an der Sandstraße Nr . 47
belegene, zu zwei Wohnungen
eingerichtete

Haus
mit großem Garten (10 a) ist mit
Antritt zum 1 . Nov. d. Js . billig
zu verkaufen.

Näheres daselbstoder Blumen-
straße 47

Beste Bohnermasse
Pfund 1 iL. r/s Pfd - 50 4-

Gute Bohnermasse
Pfd . 30 ö>, N . Md A 4-

Unterricht im Feinplätte « erteilt
Frau SL nieder. NelkeMr. 7».

Schützen Sie
Ihre Winter-Garderobe u. Möbel

vor

r : Motten : :
durch die äußerst wirksamen
Mittel aus der Med. - Drogen-
Handl . von Erich Sattler Nächst,

Inh . : Apoth . Th . Äsrandt,
Haarenstraße 44._

Ismen - Wer- Salon.

Champoo« - Kopfwäsche , Haar-
Trocken- Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3. Haus n . Hotel

rum Grafen Anton Günther.
V/ '. Llr'krrrlcs , Fris . u. Peruck .m.

Konzentriertes

^Vssserslss
zrrr» Eiereinlegen

Pfund 15

Zu verk. gut erh. fast neues
Piauo , kreuzseitig.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Chem. reiner Milchzucker
per Pfd . 1 ^ in der

- Kreuz - Drogerie, -
Achternstr. 32a.

kMorsms!
— Kl. Kivchenstr. 4a.—

(beim Markt).
Diese Woche:

UW MM.!
Sehr empfehlenswert.

Ausschneiden.

Spargel
1V Pfd .°Postkollo extra I II

exkl. Porto ^ 5.60 4.30 2.80
Lsi -1 SctirnLkll , Staustr . 17,

Telephon 512.

Lebewohl-
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

Fnh . : Apotheker Iti. 8topanltt
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

Iek sparsame Kaassm
braucht zum Abreiben der Fuß¬
böden nur das innerhalb weni¬
ger Stunden harttrockende Fuß¬
bodenöl „Duroleum " aus der

Victoria . Drogerie.
_ Heiligengeiststr. 4.

Jg . Mädchen sucht freundsch.
Verkehr mit nettem jg. Mädchen.
Off , u. S . 105 a . d. Exped. d. Bl.

e/e.

§<70- 0/°. ^ zies. ss -ik ZO

ssoviireits-
Kvsolisnlcs.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis'

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Laiigestr. 7V . Fernsprecher 329.

»M -KM
Unerreichtes Tafel- :: ::
:: :: Md Kur - GetM.

WG7 - Unter Staatsausficht
abgesiillt!

! ! Aerztlich empsohlen ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

k. 81We.
LkdeuSurg , Markt M.

KIMM
U -Iog . » ans Vollk,

IwMI . KlkWUM l
IllvsÖsHs" «S5invplatr.

, oickendnrchl.
IllbSLso-LlisIilmslei.

V.iolMf »»
komöopLltiisvkvr /irrt,

Ham düng - Mona»
8vkultvrblst1 1431 ,

bei Labnkok Lternscdanrs.
Vorlegung cksr Lprseb ^eit aut
10— 11 u . 5—6, Lonntags 8—ll.

Bremer StM-eckr.
Schauspielgesellschaftd. Direk¬

tors Paul Linsemann (Berlin!.
Gastspiel Nina Sandow . Letzte
Woche!

Dienstag , den 26 . Mai : „Da¬
menkrieg". ^

Mittwoch, d. 27 . Mai : „Wena
Wir Toten erwachen"- ,

Donnerstag , den 28 . Mar!
„Lumpengesindel".

Freitag , den 29 . Mai : „Da-
menkrieg". ^ . .Sonnabend , den 30. Mm-
Lumpengesindel". .

Sonntag , den 31 . Mar . Ab¬
schieds -Vorstellung : „Frau Mar¬
rens Gewerbe".

Wr -3l8g65U0lW.

Reelle Heirat!
,Ein Echtigep. solider, seiW

Geschäftsmann d. Möbelbranche
angen. Aeußere. 25 Jahre alt,
sucht die Bekanntschaft erner
Dame m. Vermögen, wdoch nrcyr
Bedingung , zwecks bald. Hcrrat.
Anonym zwecklos . Offert . unter
Glückliche Zukunft bef. die Ann>
Exped. Thiemann , Bant -Wll-
helmshaven, Mitscherlrchistr . 18 -̂

/

In ßa »M » cli.
llk. llUMM

Inzer Knsmn
30 Fahre alt , Zuhader eines
gutgehenden Geschäfts , sucht sie
Bekanntschaft einer jungen Zawe
(mit Vermögen ) zwecks sMterer

r : Heirat : :
zu machen. Nur ernstgemeinte
Offerten Sitte unter 8 . lI5 an
Sie Expedition dieses Blatts
MnMa.
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komm heraus!
Komm heraus . Du bedrängte, zagende Seele!

Komm heraus zu mir , ich harre Dein.
Ich will mit leuchtender Frühlingshelle
Von Wintersdunkel und -Last Dich befrei'n.

Von des Gedankens bedrückender Schwere,
Von aller Sorge , von allem Harm;
Mit meinem wogenden Blättermeere
Will ich umschließen Dich liebewarm.

O komm — dem Straßengewirr zu entfliehen —
Heraus zu mir , in den maifrischen Wald,
Wo Lenzesblumen entgegen Dir blühen.
Von säuselndem Windhauch zärtlich umwallt.

Entflieh ' des Hauses beengender Schwüle,
Die Herz und Seele gefangen hält;
Zwischen sprossenden Gräsern , auf moosigem Pfühle
Hab ' ich die Lagerstatt Dir schon bestellt.

Da ruhe Dich aus ! Und empor zur Sonne»
Zu den segelnden Wolken empor den Blick!
Und mit jubelnder , alles bezwingender Wonne
Tönt 's Dir vielhundertstimmig zurück:

Komm heraus ! Hier ist Ruhe und Rast Dir beschieden!
Hier wandelt in Lust sich! Dein winterlich Leid.
Hier umweht und umschmeichelt Dich himmlischer Frieden,
D 'rum komm nur heraus , es ist alles bereit.

Agnes Stellbaum.

vor feevÄg Jahren.
(Oldenburger in der Frankfurter Paulskirche .)'

Von Emil Pleitner.
II.

Ein Politiker ganz anderer Art wie von Buttel und
Rüder , aber -ein Redner , der trotz der Länge seiner Reden
wegen seiner Anschauungen -und seinds Temperamentes
verhältnismähig leicht den Beifall der großen Menge fand,
war Georg Philipp Mölling , Landvogt und Hofrat in Jever.
Er gehörte zu den ausgesprochen Radikalen . Bezeichnend
für ihn ist z. B . folgender Antrag (1 . Aug . 1848) : „ Kein
Staatsidiener darf einen anderen Titel haben , als der zur
Bezeichnung seines Amtes dient . Sämtliche Hof - und
Ordenstitel und alle mit diesen etwa verbundenen Gehalte
fallen weg . — Amt und Anutstitel verleihen weder Rang
noch bürgerliche Auszeichnung irgend einer Art "

. Das war
für einen Mann , der in den Parlmnentslisten als Hofrat ge¬
führt wurde , gewiß ein seltsamer Antrag !. (Der Antrag
wurde übrigens abgelehnt , aber nur , weil von anderer
Seite ein noch schärferer eingebracht worden war , der be¬
stimmte , daß die Titel „ nie wieder eingeführt werden «dürf¬
ten "

. ) Daß er für die allgemeine Aufhebung der Familien-
Fideikommisse und für Zerstückelung der großen Familien¬
güter eintrat , wundert uns nicht . Er hat die großen Be¬
sitzungen seines Landesherrn — -den er übrigens nicht nennt
— im Ange , wenn er folgendes anssührt : „Die größte

Famrlien -Fideikomiß -Besitzung vielleicht von ganz Deutsch¬
land umfaßt einen Komplex von 11 adeligen Gütern , ein
Areal von 2^ Quadratmeilen , darauf 7—8000 Einwohner,
zwei Kirchen und - 21 Dorfschasten . Meine Herren ! Ich habe
Jahre lang auf diesen Gütern gelebt und die Bevölkerung
derselben kennen gelernt . Jede Scholle Landes , jedes - Haus,
jede kleine Wohnung gehört dem Gutsherrn , die Bevölke¬
rung hat gar kein Eigentum . Es ist keineswegs zu leugnen,
daß die Besitzer dieses Fideikommisses -den Untertan mit
Sorgfalt behandeln , mit -der Humanität , welche stets - dem
Fürstenhaufe eigen gewesen, dem -es gehört ; aber sie hüben,
die Bedürfnisse der Bevölkerung nicht zu befriedigen ver¬
mocht, sie haben die Wucht der Verhältnisse nicht beseitigen
können , sie Haben die Untertanen den Verwaltern , den
Pächtern , den Inspektoren hingeben müssen . Von- diesen
sind und werden sie beherrscht strenge oder milde , je nachdem
eS die Beamten sind. Sie können durch ihren Fleiß nicht
zu Wohlstand gelangen ; daher ist -es gekommen , daß die
gange Bevölkerung eine niedergedrückte ist ; der freie Geist
kann sich dort nicht erheben , denn nur der freie Besitz erhebt
usw .

" Die übrigen oldenb . Abgg . schwiegen dazu . B-efeler
von Greifswald aber gab ihm die richtige Antwort : „ Herr
Mölling - hat nicht bedacht, denn gewußt hat er es -gewiß , daß
gerade diese Familien -Fidei -Kommitzgüter eine Abfindung
für den Verzicht des o-ldenbu -rgifchen Hauses waren , als die
Petersburger Linie Holstein an die königliche Linie abtrat.
Diese Abtretung geschah infolge völkerrechtlicher Verhand¬
lungen unter russischer Garantie .

" Als ein Politiker -, dem
jeder Wirklichkeitssinn abging , zeigte er sich auch bei der
sogenannten Medi -atifterungsfrage . Es waren mehrere An¬
träge eingebracht , die darauf hin -cmsliefen , die Selbständig¬
keit einiger Staaten zu beschränken oder gar aufzuheben . Der
Ausschuß schlug vor , darüber zur motivierten Tagesord¬
nung überzugehen . Dagegen wendet sich Mölling in einer
Rede , die übrigens kein Zeichen des Beifalls fand . Er
entwirft darin ein Zerrbild - von dein Leben in den -deutschen
Kleinstaaten . Bezeichnend ist schon der Eingang : „Ich halte
die Mediatisierung mehrerer deutscher Staaten für wün - ,
s-chenswert , ja unerläßlich für die Einheit Deu -tschilandK ; ich
-habe früher selbst einen Antrag auf Mediatisierung erhoben,
ich würde ihn gegenwärtig dahin erweitern , daß Deutsch¬
land ganz neu arrondiert und , etwa in 10 große Staats¬
gebiete eingeteilt , an ihre Spitze die erste Großmacht
Deutschlands gestellt , und - jener 3 oder 4 jener Staatsgebiete
zugeteilt würden , und , die übrigen denjenigen Fürsten¬
häusern blieben , welche nach, allen ihren Verhältnissen am
meisten sich dazu eigneten . Nur so würde Deutschland nach
außen wie nach innen kräftig werden .

" — Der Schluß der
Rede lautet : „ Ein großes krankes Volk verlangt , daß Sie es
zum neuen Leben , zu neuer Gesundleit erwecken. Wagen
Sie einen kühnen Schritt , geben Sie ihm das Leben zurück;
-lassen Sie es nicht sterben , bloß damit einzelne Fürsten am
Leben bleiben ! " — So sprach der H-ofrat Mölling in der
Frankfurter Panlskirche am 4 . Dezember 1848 , also zu einer
Zeit , wo- kein Einsichtiger mehr über die Ohnmacht der
Nationalversammlung im Zweifel war.

-Wie zähe übrigens die Bewohner selbst der kleinsten
Staaten an ihrer Selbständigkeit festhielten , wie sehr alsso

Mölling die -herrschende Volksstimmung ' verkannte , das zeigt
die Verhandlung über die Archaistische Angelegenheit . Sre
hat auch deshalb für uns Interesse , weil von Buttel Bericht¬
erstatter des Ausschusses war und Mölling einen entgegen¬
gesetzten Antrag einbrachte Und vertrat . Was da vorge¬
bracht wurde , das wirst -ein grelles Licht auf dis Zustände
jener Tage und gibt einen Begriff von der Verwirrung , die
in manchen Köpfen herrschte.

In Anh-alt -Bsrnburg mit ganzen 50 000 Einwohnern -,
entwickelten sich im Jahre 1848 geradezu unglaubliche Zu¬
stände . Der Landtag machte, ohne den Herzog zu fragen,
einen seiner Führer zum Minister , welche Herrlichkeit
-allerdings nur 11 Tage dauerte , er nahm , das Militär in
feine Verpflichtung , er stand - der Galerie das Recht
Zu , Beifall und Mißfallen zu bezeugen , suchte die Steno¬
graphen zu veranlassen , in ihren Aufzeichnungen Lücken für
etwaige Nachfugen zu- lassen , und vermehrte so -die ohnehin
-herrschende Verwirrung . Der Herzog , offenbar zur Regie¬
rung unfähig , konnte dem Wirrwarr nicht steuern , und es
bildeten sich nun im Lande mehrere Parteien . Einige ver¬
langten eine Vereinigung Wernburgs mit Anhalt -Dessau,
andere wieder — und das war die Mehrzahl — gestanden
zwar dem Desfauer Herzoge die Uebernahme der Regierung
zu , verlangten aber im übrigen volle Selbständigkeit des,
Herzogtums . Bei den einander widersprechenden Nachrichi-
ten , die ans Bernburg in Frankfurt -einliefen , hielt es die
dortige Zentralgewalt für geraten , einen Reichskommissar
zu schicken . Dieser überzeugte sich bald , daß der Landtag
„an Verkehrtheit , Unwahrheit , Indiskretion und Zuchtlosig¬
keit" alles überstieg , was er bisher kennen gelernt 'hatte.
Als die Führer der Radikalen erkannt hatten , daß der Kom¬
missar nicht für sie eintr -eten würde , griffen sie ihn im Land¬
tage heftig an . Er erklärte nun , den Sitzungen nicht mchr
beiwohnen zu können » worauf sie ihm das naive Anstrmen
stellten , „hinter der halb offenen Tür eines Nebenzimmers '"
der Debatte zu folgen . Die Aufregung wuchs, und am 10
März 1849 kam es zur offenen Empörung . Ein von der
Regierung verhafteter Gerber wurde von seinen Anhängern
mit Gewalt befreit ; er stürmte dann inst diesen in das,
Sitzungszimmer des Appellativ,nsgerstchtes zu Bernburg uUd— zwang die Richter , seine Freilassung gegen Kaution zu
verfügen . Die Richter , von der erregten Menge bedroht nndi
-bedrängt , schwebten in Lebensgefahr . Zu - ihrem Schutze
rückte Militär heran , aus dem Hause fiel ein Schuß , die
Soldaten eröfsnet -en das Feuer , und ein Seifensieder , auf
-dessen Schulter das Gewehr des ersten Schützen gelegen
hatte , sank, von mehreren Kugeln durchbohrt , zu Bo,dm ; mit
ihm mehrere andere.

Das ist gewiß ein unerquickliches Bi -IL aus dem „ tollen
Jahre "

. Nun wird - der Unbefangene ebensosehr die
Schwäche der Regierung wie die Ausschreitungen ihrer Geg¬
ner verurteilen , das schließlicheEingreifen des Militärs - aber
-begreiflich finden . Der Antrag des Ausschusses, -der im
wesentlichen darauf hina -us -lief , der Reichsregierung , freie
Hand zu lassen , war gewiß sehr zweckmäßig. Es sollte „die
Absendung eines Reichskommissävs oder sonstwie das Geeig¬
nete " verfügt werden . Damit war Mölling nicht einver¬
standen . Er wollte der Regierung den Weg verschreiben:

„er . Äer Herrlichste von -Men ."
Humoreske von

(Nachdruck verboten.!
Meine kleine Freundin Else ist lange genug verheiratet , um

in ihrem Gatten kein Ideal mehr zu verehren , doch zwei rosige
Kiicherpätschchen haben dies Eheband so fest geschlungen , daß es
Wohl kein Paar auf der Erde gibt, welches so vernünftig-glücklich
miteinander lebt, wie diese beiden Ehegatten . Und doch war Else
als junges Mädchen so ätherisch , so ideal und wenig praktisch,
daß wir sie halb bewundernd und halb bespöttelnd immer nur
Elfe anstatt Else nannten . Morgens zum Frühstück — sie trank
nur Milch — deklamierte sie Geibel und Lenau ; mittags las sie
sum Dessert Elise Pstko und die Heimburg, Schiller zum Kaffee!
Der Tee variierte mit den verschiedenenTöcht-er -Albums, Antho¬
logien rc . — Elfe hätte am liebsten von Blutenstaub , von Nektar
und Ambrosia gelebt — sie ersetzte durch Schlagsahne und Scho¬
kolade so viel wie möglich die fehlende Götter - und Feenspeise.

Ihre Eltern und ich bewohnten je eine sogenannte halbe
Etage desselben Hauses — das herzige Mädchen besuchte mich oft
stundenlang. Trotz der Ueberspanntheit war ein so gutes Herz,
ün so reines Gemüt in der lieblichen Hülle, daß ich ! sie sehr ucb
hatte . Ihr träumerisches Wesen, sagte ich mir , wird wie das
Erste dämmernde Morgenrot vergehen und dem Hellen Tag Platz
machen — außerdem waren ihre Eltern sehr vermögend, und w
betrachtete ich es gerade nicht als ein Unglück , daß sie sich so wenig
um das Hauswesen kümmerte, obgleich ich ihre oft verblüffenden
vragen mit Ironie beantwortete . Dann starrte sie mich mit ihren
großen Tranmaugen an und fragte zweifelnd: „Nicht wahr , Sie
wotten über mich ?" Und mir blieb nichts übrig , als ihr kleines
Möndchen zu küssen und ihre goldenen Locken zu streicheln,
t: . ^ 4e Locken waren mir aber dennoch oft ein Stein des An-
poßes. So wunderbar sie sich in der Poesie ausnehmen , bei leben¬
den Bildern, oder dichterischen Anlässen, so unangenehm kann sokm

Wilder Lockenkopf bei Hilfeleistungen in der Wirtschaft sein.
- ", . r trägt überhaupt, außer im Roman , noch Locken , Elf : ?"
' ' 4 sie oft. Sie seufzte — aber das Strudelköpfchen blieb.^ " ends spät mit ihrem Papa aus dem Theater heim,

noch , um mir zu erzählen, wer wieder mal „gött-
gespielt batte — nach und nach bemerkte ich, daß

w klingelte sie
himmlisch"

sie sich über alle aussprach, nur über einen, den großen Tragöden
B -, hatte sie nie eine Bemerkung zu machen . Eines Abends, als
er den Egmont gespielt hatte , hörte sie beim Nachhausekommen
einen Moment an meiner Tür ; dann sagte sie, sich zu ihrer
Eltern Wohnung wendend: „Papa , ich komme gleich mit Dir .

"
Ich öffnete die Etagentür.
„Nun , Elfe, war 's nicht schön ?"
Jetzt konnte sie sich doch nicht enthalten , einzntreten.
„Papachen, nur eine Minute — ja, liebe Freundin , es war

schön, sehr , sehr schön .
"

„Nicht himmlisch , Elfe ? "

„Es war himmlisch ! Ach, die L. als Kätchen, G . als Braken-
burg - "

„Und B . als Egmont ?"
Sie zögerte einen Moment , dann fiel sie mir um den Hals

und stammelte in halbem Schluchzen:
„Er , der Herrlichste von allen !" -
Das war 's also , meine Elfe hatte sich in den berühmten

Schauspieler verliebt ! Ich erriet es damals sofort, den Beweis
erhielt ich später.

Verhältnisse nötigten mich , etwas zur Erhaltung des Haus-
standes beizutragen : so beschloß ich, einige Pensionäre zu nehmen,
und bat Bekannte, in ihren Kreisen Umschau für mich zu halten.

Eines Nachmittags kam ein hoher, stattlicher Mann in dieser
Angelegenheit zu mir — ich erkannte ihn, ehe er sich vorstellte:
es war B -, der Tragöde.

„Dr . L . schickt mich zu Ihnen , gnädige Frau ; ich höre, Sie
machen kein Gewerbe aus dem Vermieten ; ich wohne gern still
und für mich —" er war sehr reserviert — die Zimmer gefielen
ihm ebenso die Zusage, daß niemand sich zu ihm drängen dürfe.
— Wissen Sie , gnädige Frau , es ist so sehr ennuyant , in seinen
vier Wänden noch den Nimbus des berühmten Mannes aufrecht
erhalten zu müssen — zu Hause will ich mir gehören, mir leben"
— das klang sehr vernünftig , wurde aber sehr hochmütig vor-
aebracht — „da sind, wo ich jetzt wohne, drei „Töchterlein"

, —
s vropos — Sie haben doch keine Töchter?"

Allerdings — eine, sie zählt vier Jahre ."
"
Ah vortrefflich, ich liebe Kinder — aber diese Backflsch-

schwärmerei, die mich förmlich verfolgt —" er lächelt« anmaßend,
pami besann er sich, — „Ich verehre die geistreichen und — der-

heirateten Frauen , und wenn Sie mir zuweilen gestatten wollen,
den Tee an Ihrem Tisch zu nehmen, werde ich Ihnen sehr dank¬
bar sein — aber Sie verstehen — die Grasaffen sind mir unaus¬
stehlich , und mehr noch , langweilig . Mso, verehrte Frau , wenn
es Ihnen recht ist , ziehe ich sofort ein, da ich gewissen Zudringlich¬
keiten , die sich als Blumen , Stickereien rc . ans meinen Tischen
einfinden, gerne aus dem Wege gehen möchte , ehe weitere-
also morgen —"

Eine tadellose Verbeugung , und er ging. Ich dachte sofort
an Else, und unwillkürlich tat sie mir leid. Um irgend etwas zu
verhindern , ließ ich sie Herüberbitten und sagte unvermittelt-
„Wenn Sie raten , Elfchen, wer eben hier ans dem Sessel gesessen
hat, wo Sie jetzt sitzen —" Sie sah mich neugierig an.

Nun ?"
„Nun ? Er , der Herrlichste von allen , B . — "
Dunkelrot sank sie zurück , ich wollte ihr einen Moment Zeit

lassen und ordnete die Tischdecke . Endlich stammelte sie : „Was
wollte er ? "

„Er zieht morgen zu mir , liebes Kind" — und ich erzählte
ihr , seine Anmaßung absichtlich noch übertreibend , wie er sich
jede Annäherung junger Damen verbeten hätte . Ste war be¬
stürzt, aber nicht betrübt . — „Ich werde ihn doch zuweilen, wenn
auch nur von" weitem, sehen — welches Glück — und wenn er bei
Ihnen Tee trinkt, verstecke ich mich hinter einer Portiere und
höre seine himmlische Stimme .

" —
Herr B . zog ein. Er erklärte mir nach Ablauf einer Woche,

daß er zufrieden sei — sollten sich noch kleine Wünsche finden,
wegen Abänderung dieser oder jener Sache, so würde er sich sie
zu äußern erlauben. — Eines Morgens kam Elfe in die Küche
gehuscht.

„Ich glaube, er lernt — ach, die göttliche Stimme .
"

Er rezitierte in der Tat , wir lauschten unwillkürlich Beide-
mein DienstmädchenMarie fragte : „Der wird wohl toll, so brüllt
er ja ?" Rasch schloß Elfe die Türe . Mein Blick fiel aus ein Paar
Herrenstiefel, die zum Putzen unter der Bank standen. Ich schass
die Magd , daß die Stiefel noch ungeputzt wären , da Herr B.
alle Augenblicke danach klingeln konnte; sie entschuldigte sich daß
sie jetzt noch nicht Zeit habe, da sie beim Zimmer -einigen sei.und ging in den Salon zurück . Ich folgte ihr , um zu hestemund glaubte. Elfe würde in ihre Wohnung gehen-



Sie sollte zwei Kommisfarien aus Lee Mitte des Hauses
wählen , die zu untersuchen Hütten , eh für das Militär die
Notwendigkeit Vortag, zu schießen, und - deren Aufgabe es
sein sollte, für ein unparteiisches Gericht zu sorgen und die
Frage der Fortdauer des Belagsrungszustandes zu unter¬
suchen. — Der Vertreter der Regierung , Unterstaatssiekretär
Bassermann , hatte es leicht , die Voraussetzungen MöllingA
als irrig nachzuweisen , und der Abgeordnete aus Jever , der
zwei Briefs aus Bernburg , die von Anklagen strotzten, vo-rgs ».
lesen hatte , sah sich schließlich gezwungen , darauf hmM-
weisen , daß er schon . gesagt habe , er wolle „die Wahrheit
dieser Briefe ganz auf sich beruhen lassen"

, was aber inso¬
fern nicht den Tatsachen entsprach !, als er nicht von den voll¬
ständigen Briefen , sondern nur von einem Teile derselben-
gesprochen -hatte . Der Berichterstatter von Buttel ergriff
das Wort nicht wieder . Es wird ihm , peinlich gewesen sein,
gegen einen Landsmann aufzutreten . Uebrigens wurde dev
Antrag des Ausschusses angenommen.

Scharfe und bittere Worte hatten -die Frankfurter Ab¬
geordneten schon früher von ihrem Kollegen aus Jevev
hören müssen , der mit dem Verhalten der Mchrheit des
Hauses ebensowenig zufrieden war , wie mit dem- der deut¬
schen Regierungen . Das war damals gewesen, als man
das „Gesetz, betreffend den Schutz der konstituierenden
Reichsversamnilung und der Beamten der Zentmlgewalt"
beraten hatte . Diese Vorlage 'hat eine interessante Vorge¬
schichte , auf die wir hier näher ein,gehen müssen.

Am 20 . Januar 1848 starb Christian VIII . von Däne¬
mark , und sein Nachfolger wollte Schleswig seinem König¬
reiche völlig einverleiben und die alten Rechte nicht -aner¬
kennen . Darauf erklärte ihm Preußen den Krieg . Der
Bundestag befahl die Mobilisierung - von 30 000 Mann
(darunter -auch die Oldenburger ) . Aber «der Krieg hatte
bald ein Ende . Preußen sah sich -gezwungen , am 26 . August
Len Waffenstillstand von Malmö zu schließen ; das kleine
Dänemark hatte den ganzen deutschen Sech -andel lahm « ge¬
legt . Der König von Preußen hatte diesen Waffenstillstand
zugleich im Namen des Deutschen Bundes abgeschlossen. Die
Mehrheit der Frankfurter Versammlung war anderer An¬
sicht . Es 'wurde beschlossen; „die zur Ausführung des Waf¬
fenstillstandes ergriffenen militärischen und sonstigen Maß¬
regeln " zu sistieren . (5 . September 1848 .) Von den Olden¬
burgern stimmten dafür Cropp und Mölling, , dagegen von
Buttel , RiNer und Tappehorn . Nun aber sollte sich die
ganze Ohnmacht der Nationalversammlung zeigen . Sämt¬
liche Minister forderten ihre Entlassung und erhielten sie.
Es gelang aber nicht , ein neues Ministerium zu bilden , und
so mußte die Versammlung nachgeben . Wenige Tage später,
am 16. September 1848 , wurde beschlossen, die Vollziehung
des Waffenstillstandes nicht länger Zu hindern " (Ae olden-
bürgischen Abgeordneten stimmten wie »das erstemal . Ervlpp
fehlte ) . Eine ungeheuere Aufregung entstand in ganz
Deutschland , nicht zum mindesten in Frankfurt selbst, wo am,
17. September in einer Volksversammlung Ae 268 Abgeord¬
neten , die für den Waffenstillstand gestimmt hatten , für
V'oWverräter erklärt wurden . Am folgenden Tage kam eS
m Frankfurt zu einem richtigen Aufstande . Dabei wurden
zwei Mitglieder der konservativen Partei , der General von
Auerswald und der Fürst Lichiwwsky , ermordet , der eine er¬
schlagen, der andere erschossen. In dem Hause eines Kunst¬
gärtners hatten sie Zuflucht gesucht, waren aber entdeckt
worden . „Sie sind auf die niederträchtigste Art meuchlings
ermordet , geschlachtet worden, " sagte Heinrich ! von Gagern,
der Mitteilung von ihrem Tode machte, und er fügte hinzu:
„Ich will nicht aufregen , aber das Gefühl der Scham für die
Schmach , welche durch solche Tat über die Nation kommt,
kann ich nicht unterdrücken . " Die nächste Folge dieses Auf¬
ruhrs war die Verhängung des Belagerungszustandes über
Frankfurt ; -eine weitere Ar Erlaß eines Gesetzes, das die
Nationalversammlung und die Beamten der Zentralgewalt
schützen sollte. Daß man dazu hatte schreiten müssen , war
gewiß traurig . Wer die Notwendigkeit

'
lag vor . Und wie

verhielt sich Mölling ? Er fand kein Wort -des Tadels gegen
die Aufrührer — machte der Nationalversammlung und der
Zentralgewalt die heftigsten Borwürfe und beantragte
Ueber -gang zur Tagesordnung . „Die Nationalversammlung
mit ihrer Zentralgewalt, " so sagt er , „hat geduldet , ,daß
General Wrangel wie ein geschlagener Feldherr aus Jütland
zurückgewichen ist ; sie hat geduldet , daß die Huldigung -, Ae

Als ich zehn Minuten später wieder in die Küche kam , traute
ich meinen Augen nicht — Else lag auf den Knien und — Putzte
die Stiefel des Herrlichsten von allen ! Das verwöhnte, reiche
Kind tat mit einer wahren- Wonne diese HauZknechtsarbeit-
sonst bürstete sie sich nicht einmal selbst den Hut ab, jetzt fuhr sic
mit der Politurbürste angestrengt über das Leder — ihre Locken
hingen von der schweren Arbeit wie Flederwische um den er¬
hitzten Kopf.

„Else !" Ich riß ihr die Bürste weg.
„Ach , lassen Sie mich doch, ich bin ja so glücklich , daß ich

etwas für ihn tun kann, — laß mich in Andacht, laß mich in
Demut - "

Es klingelte, Marie kam: „Herr B . möchte gerne seinen Tee
haben.

"

„Ach, bitte, bitte , lassen Sie mich den Tee machen!" rief Else
ungestüm. — Nun , wenn ich den Tee in die Kanne tue, kann sie
nichts schlecht daran machen, dachte ich und sagte:

«In Gottes Namen — ja .
" — Ich - arrangierte alles. „Wenn

das Wasser kocht, gießen Sie nur auf." — In ihrer sanften, hilf¬
losen Weise kam sie ganz dicht zu mir an den Herd und fragte so
recht vertrauensvoll : „Bitte , sagen Sie mir doch — woran er¬
kennen Sie eigentlich, ob das Wasser kocht ? " Bei mir siegte die
Ironie : „O, das ist ganz einfach— ich stecke einen Finger in den
Kessel , wenn es keine Brandblasen gibt, kocht -es nicht; wenn die
Haut aber runter ist, kocht es sicher .

"

„Ach , — Sie spotten — wie unrecht."

Ja , es war unrecht ich küßte sie und erklärte ihr das Ge¬
heimnis de» Siedepunktes. Der Kessel kochte wie eine Dampf¬
maschine , sie goß die Kanne voll. „Ach, ich wollte, ich könnte mit
Marie tauschen und ihn bedienen — seine Wagd sein — welche
Seligkeit .

" —
Marie trug ihm den Tee und die Stiefel hinein, Else blieb

bei mir in der Küche . „Bitte , unterweisen Sie mich doch ein
bichen , ich bin wirklich sehr unerfahren in der Wirtschaft, Mama
erlaubt mm einmal nicht , daß ich mich um etwas bekümmere —
sie sagt, das verdirbt den Teint . —"

„Und wo lernten Sie das Stifelputzen ? Wo fanden Sie die
Wichse ?"

„Wichse ? — Ich habe nur so mit der Bürste gerieben, He
Ä ÄS - *

der Reichsverwefer angeordnet Hak, nur teilweise vollzogen!
worden ist ; sie hat ferner geduldet , daß Oesterreich ! unum¬
wunden die Beschlüsse der Nativ -naiversam -miung ! mißachtet,
daß es seinen Gesandten in Kopenhagen während des Krie¬
ges mit Dänemark behalten hat ; die ZentralgewM hat ge¬
duldet , daß die einzelnen Staaten ihre Gesandten im Aus¬
lände , daß das Ausland seine Gesandten in den einzelnen
Staaten behalten hat . Ja , die Nationalversammlung , hat
sogar gutgeheißen . Laß Preußen eine Vollmacht , welche die
Zentralgewalt ihm erteilt hat , eigenmächtig überschritten,
und einen Waffenstillstand eigenmächtig abgeschlossen hat;
das ist die Quelle der Unruhe .

" Große Bewegung und
Lärm herrschten bei -diesen Worten , denen die Linke Beifall
spendete . Was - Mölling hier aussührt , entsprach den Tab¬
sachen. Aber durfte er der Versammlung solche Vorwürfe
machen? Sie war mit der Zentralgewalt zur Ohnmacht ver¬
dammt : der Kriegsminister hatte kein Heer , der Finanz-
minister kein Gold , und auf den Minister des Auswärtigen
hörte niemand . Was Mölling als Heilmittel vorschlägt , ist
wieder sehr bezeichnend für ihn : „ Sprechen Sie ! klar aus,"
so sagt er , „ daß die konstituierende Versammlung alleinige
Macht und das Recht habe , die Gesamtverfasfung für Deutsch»-
l-and zu gründen . Gewähren Sie den deutschen Einzel-
staaten dasselbe Recht, dann wird die Ruhe wiederkeh -ren,
dann werden wir das Vertrauen wiedergswinnen ." Das ist
wieder die völlige Verkennung , der Macht der bestehenden
Verhältnisse , Ae für Mölling so bezeichnend ist.

Und wie urteilte dieser Anhänger der Volkssouveränität
über das - Volk selbst? Trotz der zahlreichen Vereine , trotz der
Versammlungen , Ae überall abgehalten 'wurden , machte er
dem deutschen Volke den Vorwurf der Schläfrigkeit . Der
Entwurf des Dersassungsausschusses hatte für Ars „ Vo-lks-
lhaus " 4jährige Wahlperioden vorgesehen . Damit aber
war Mölling nicht einverstanden . Er verlangte , daß die
Mitglieder des Volkshauses alle Jahre neu gewählt würden,.
Die Begründung dieser Forderung ist seltsam genug . „Das
deutsche Volk, " so sagt -er , „ neigt sich zur Ruhe , es ist
schläfrig , nicht sowohl durch seine Natur , als weil es bisher
in politischem Schlafe gehalten ist ; jedes Mittel scheint mir
-daher willkommen , durch welches es in Aufregung erhalten
Wird ; es wird für seine politische Bildung - »wohltätig sein."
— Zustimmen kann man ihm nur selten , z. B . da , wo- er sich,
energisch gegen alle Anträge wendet , die den Dienstboten,
Ha -ndwerksgehilfen und Fabrikarbeitern das Wahlrücht für
das Volkshaus nehmen wollen . Da sagt er : „ Meine Herren,
Sie wissen , daß diese Massen immer dichter und Achter - an-
-schwellen, um ihr Recht zu erkämpfen , um sich die Teilnahme
an den Wohltaten und Segnungen des Staatslebens zu- er¬
ringen . Bisher haben sie nur seine Lasten getragen , bisher
haben sie nur seine Leiden gefühlt . Gestatten Sie ihnen Ae
Teilnahme , Sie Werden sie dadurch zerteilen . Sonst werden
sie sich nur dichter aneinanderschließen .

"
Man muß hier freilich einwerfen , daß der Staat nur

seine Pflicht tut , Wenn er die sogenannten „unteren Klassen"
an den „ Wohltaten und Segnungen des Staatsl -sbens " teiil-
nehmen läßt , und daß nicht die Absicht, „sie dadurch zu zer¬
teilen " die Triebfeder seines Handelns sein soll ; im übrigen
wird man seinen Worten zustimimen . Im allgemeinen aber
muß man Mölling den Vorwurf machen , daß er die bestehen¬
den Verhältnisse nicht klar erkannte , ihre Macht und ihren
Einfluß daher nicht richtig einfchatzte und so einen Weg ein-
schlug, auf dem das ersehnte Ziel , Ae Freiheit und Einheit
Deutschlands , nicht zu erreichen war.

In n NimthoN.
Kruse Menthen.

Dor hewwt de kloken Lü men- arg ut harrt,
Dat wi tohop us all so lange kennten.

Ringelrosen , de gälen.
Dat gisst in'n Dorp woll männig moje Deern,
Man so'n as du, dat schall noch woll wat schälen,

Gälbrune Goldlack.
Ick schull den Müller sine Jüngste fveen,
Ick mag se nich , den lüttjen gälen Scheefhack.

Blaue Vijolen.
Gisst ähr de Ol ok twintigdusend mit,
Von minetwegen kann he se geern bohlen.

Eine Ahnung faßte mich . Ich sah nach.
„UnglücklichesKind, das ist ja die Kleiderbürste des Herrn

B . ! Er ist sehr ordentlich und hält sich seine eigenen Bürsten,
noch dazu ist diese in Silber montiert — jetzt ist sie ja ganz
schwarz — nun , das läßt sich auswaschen — wenn er nur nichr
gleich danach fragt ."

„Ich will sie waschen !" rief Else, glücklich, etwas für ihn
zu tun.

' Am Nachmittag erzählte sie mir überglücklich, sie sei bei
„seinem" Nachhausekommenhinter ihm auf der Treppe hergegan-
gen, und da habe er seine Handschuhe abgestreift und einen der¬
selben verloren.

„So geben Sie ihn mir , daß ich ihn zurückstelle ."
Wieder stieg die verdächtige Glühhitze in ihr Köpfchen.
„Ich habe - ich will - ich werde — - ach,

bitte, bitte — darf ich ihn nicht behalten ? "

„N -a — meinetwegen - übrigens , wenn Sie sich heute
abend das Vergnügen machen wollen, hinter der Portiere zu
lauschen; er hat sich bei mir zu Tee gebeten."

Ach, ob sie wollte. Zwar stand ein Besuchder Oper auf dem
Programm , aber Elfe erheuchelte Kopfweh und blieb zu Hanse.
Hinter der Gardine , die mein Wohnzimmer vom Speisesaal
trennte , kauerte sie schon seit sieben Uhr , obgleich er erst zu acht
Uhr sich gemeldet hatte . — Endlich kam er. — Wirklich liebens¬
würdig und unterhaltend sprach er von vielen Dingen , ließ alles
Persönliche aus dem Spiel , nur warf er einmal hin : „Später er¬
laube ich mir noch , einige kleine Mißstände, die ich heute entdeckte,
zu rügen .

"

„Ich bitte darum .
" — Endlich kam er darauf.

„Sie verzeihen, Verehrteste, wenn ich alles gerade heraus-
sagen — nur so läßt sich eine dauernde Vereinigung erzielen.
Also — meine Stiefel waren heute abscheulich geputzt —"

Die Portiere zuckte.
Außerdem war meine wertvolle Kleiderbürste ganz naß,

als ich sie heute nachmittag brauchen wollte — und — ich würde
es Ihnen nicht sagen, wenn nicht Ihre Magd sowohl wie Sie
selbst und Ihr Töchterchen dunkelhaarig wären , also eine Schuld
Ihrerseits ausgeschlossen ist - im Teesieb waren zwei
blonde Haare - wahrscheinlich" — er lächelte — „von China
mitrmportiert — ich bitte nur , vorher den Tee zu revidieren ."

Greeijen de fien«.
Kumm in de Lauw un seit di up unen' Schoot
Du bist un bliffst mien lüttje säte Stine,

Flaßmutternalen.
Wenn't ähr nich paßt , un wenn se brummt un quest
Lat ähr man kam 'n. ick will ie woll betahlen.

Focke Fockep.

Mtsek - GLe.
Scharade.

Die Eins ist des Kämpfers erstrebtes Ziel,
Die Zwei-Drei ein Baum in germanischen Gauen,
Das Ganze in einem dramatischen Spiel
Bezeichnet eine der edelsten Frauen.

Rösselsprung.

vor selbst ! hat ben und ihn

sich er will i erst der ein mals det

zeit ver der - der die wen jene W

det trügt alle ! zeiger die still gott me

zeiten blen ! der ver stehet rücke

Ergänzungsrätsel.
S . . l . st . e . t . e . S . m . . n s . . n . S . a . e
O . . i . g . d . i . e . o . . r n . . h > ;
O l . s . e d . . h v . . . . m b . r . t . n
11 . . t . e f . . n) » . g . . d d » . n » P . . i . htl

Bilderrätsel.

Auflösungen ans voriger Numnrek
Des geographischen Verschiebrätsels:

Armenien
Sofia
Algier

Frankreich
England
Japan

Siam
Persien
Portugal

Korea
China

Des magischen Quadrats : Iran , Rabe, Abbt, Nett.
Des Bilderrätsels : Des Lebens Gang ist L-chlachtengang.

Die Portiere schlug Wellen.
„Und nun noch eines. Ich bin gewohnt, des Morgens etwai

Substantielles zu mir zu nehmen. Wollen Sie die Eier nicht aus
vier verdoppeln und ein Beefsteak oder Kotelette hinzusügen?"

Mt gutem Gewissen versprach ich blanke Stiefel , trockene
Bürsten und doppelte Rationen „ Substantielles "

. — Die Por¬
tiere hatte zuerst krampfhaft gezuckt , dann wurde sie ganz M.

Als B . sich bald darauf empfahl, sah ich nach Else. Sie lag
lang ausgestreckt auf dem Boden , das Gesicht verhüllt . Ich hob
die leichte Gestalt auf und hielt sie liebkosendin meinen Armen-
Aus ihrem verschobenenGilet hing ein Band mit einem Herrea-
handschuh. — Sie zog ihn hervor . „Alles ist aus — o mein
Ideal ! Bitte , hier ist der Handschuh, geben Sie ihm denselben
nur zurück , ich möchte nicht mehr —"

„Aber, Elfe, da fehlt ja der Daumen daran ?"
Sie nickte melancholisch. „Ja , den habe ich zerkaut, lV

wollte nach und nach den ganzen Handschuh —" Weiter kam sie
nicht. Sie brach in bitteres Weinen aus und weinte lange und

schmerzlich . Endlich beruhigte sie sich ; erst lächelte, dann lachte
sie und umarmte mich . „Es ist Wohl besser so — ich begreife Plötz¬
lich , daß man nur irdische Anforderungen an irdische Wesea
stellen darf und nur die Künste, nicht aber die Künstler göttlich
sind. Zehn Butterbrote hat er gegessen — ich habe sie gezähu!
Jetzt nehme ich Vetter Hans sein Dutzend Schiukenstullen nie

wieder übel !" -
Ja , Elfe war kuriert!
B . wohnte noch ein ganzes Jahr bei mir , lernte sie und

ihren jungen Ehemann — eben den Vetter Hans mit dem starkes
Appetit — kennen und fand die junge Frau entzückend.

„Sie ist die verkörperte Poesie," sagte er enthusiastisch»und

ihre goldenen Locken sind wie ein Gedicht." -
Einen Moment hatte ich die Absicht , ihm die Geschichte von

dem goldhaarigen Tee zu erzählen — aber meine Elfe war ja

jetzt kein „langweiliger " Backfisch , sondern eine reizende Frau, --

um ihretwillen habe ich geschwiegen , und damit der Herrlichste
von allen nicht zu seinen Triumphen auch noch die Geschichte von

den schlecht gewichsten Stiefeln , der nassen Bürste , dem haarige«
Tee und — hem daumenlosen Handschuh erzählen kann.



. 17.
— Fernruf MS. —

i» aus « Preislagen.

Äldkidm»,
Fernsprecher 421.

Wf -KuvMem v. ^
für Dame «- «. Herren « Garderobe « sowie
vo« Dekorations -Gegenstände« « . Gardine«

aller Art, Federn, Handschuhen «sw.

Immobil
«nd

GWsismkans
Wegen Nachlaß » Regulierung

haben wir ein in einem frequenten
Kirchdorfs belegenes

Wn - Ni>
nebst Garten und eventl. 8 Juck
Ländereien zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen.

In dem Hause ist fest langen
Jahren eine

M KsrMttil-aMuilg
mit nachweislich bestem Erfolge
betrieben worden . Das vor-
handeneLager kann übernommen
werden . Die langjährige , treue
und sichere Kundschaft sichert
einem strebsamen Kaufmann ein
gutes Auskommen.

Köhler L Behnke.
Im Aufträge haben

wir zweiHäuser ander

Smeujtmhe
unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu
verkaufen.

«Wer L Selmlce.
Zm Aufträge -es Herrn

Kaufmann Kurl Meeiltzen habe
sein nn -er Rosenstraße Nr. 21
belegenes , sehr gut gebautes,
M alle« BequemWeiku oer-

aebst Lem-a und
Gacku

ruter äußerst gLustigeu Be-
-iuguugea zu vttkaufcn.

lntritt 1. Juli Z. oder

Varl»? via vrabea,
^_ Herbartstraße S.

Verkauf
einer

RmsMe
Ein« der schönsten Marsch¬

stellen will der Besitzer wegen
vorgerückten Alters verkaufen
und zwar mit beliebigem Antritt.

Auf der eine Hobe Rente ab-
tverfenden, reichlich 80 Hektar
«roßen Besitzung werden pl . m.
IM Haupt Rindvieh u. 18 Pferde
gehalten.

Das gesamte Inventar (oder
auf Wunsch Teile desselben)
kann nach Tarat übernommen
werden.

Die selten schöne Besitzung
sum Ankauf mit Recht emp¬

fohlen werden, auch ist der Be-
Ntzer bereit, A des Kaufpreises

, übliche Verzinsung als
Vvpothek stehen zu lassen

näherer Auskunft wol-
.'Mektanten Anfragen unter
NS an die Exp. d. Bl . seu^

KsMliM -kriillliii»».
dlit äem heutigen Tags bade ick

«IrLSS « S - Le»« klotteu - ». IVsNalraas . - ein

«MWlMlüI -
. »MM-

eröffnst . Ls virä stets mein Ssstrsben sein,
allen ^ nkorclernngen au §uts (Qualität unä billige
Ureiss uu sntsprecksu unck bitte ick um gütige
IIuterstütruuA meines Ilnteruekmeus.

OINsuvKue « , 23 . btsi 1808.

Jod. Harks.

Verkauf
eines

in Ofternbuvg.
Die Erben - es weil.

Rentners BrahmS hierselbft
lassen erbteilungshalber ihre
zu Osternburg

Rsr-straße Nr. 4
belesene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
durch «ns öffentlich meist¬
bietend verkaufe « .

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause befindet
sich ein kleiner Garten.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
zum Verkauf , von denen
einer an der Wiesenstratze
und zwei an - er Nordstratze
liegen.

Vierter u . letzter Termin
zum öffentlichen Verkauf steht
an aus

Montag,
SS. Mat 1008 ,

nachm . 6 Uhr , ,
in Gast . FrohnS Wirtschaft
zu Osternburg , Bremerstr . 28.

In diesem Termin wird bei
irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag erteittz
LanWe-Veckus.

Golzwarden . Die Kinder des
weil. Landm. G . C. D . Siebe«
das. wollen teilungshalber ihre
zu Golzwarden, an der Chaussee
belesene

Landstelle,
bestehend außer Gebäuden aus
5 Hektar 68 Ar 17 Quadrat-
Metern (ca. 12^ Zück) besten
Marschländereien , darunter ca.
IN - Hekt . ertragsr . Grodenland,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 verkaufen
und steht Verkaufstermm an auf

bl

-c« 27. Mil d. I..
nachmittags 4 Uhr,

in Sparks Gasthause zu Golz¬
warden.

Brake.
H. Fischbeck , amtl . Auktionator.

Ein im Mittelpunkt der Stadt
au 2 Straßen belegenes, vor
wenigen Jahren neu erbautes

(Eckhaus) , mit einem
Mietertrag von 38U ist mit
beliebigem Antritt durch mich
preiswert zu verkaufen.
Eberhard Wolle«. Häusermakl.,

Oldeuburv j. Er.

Immobilverkanf.
Bockhorn. Die Erben der Ww.

Johann Haneirkamp zu Ellenser-
dämm lassen erbteilungshalber
die sämtlichen Nachlaßimmo-
bilien, als:
1. die von Ha«enkamp benutzte

Landstelle, bestehend aus:
a) dem neuen Wvhnhause

nebst Scheune, Haus - und
Hofraum , groß 19 a 45 gm,
sowie 2U Torfmoore , gün¬
stig in der Nähe der Brede»
Horner Chaussee belegen
und besten Torf enthaltend:

b) 3 Parzellen Garten - und
Bauland am Hause, über 'n
Tief und hinter Witwe
Addens Besitzung, groß zu¬
sammen 49 s. 88 gm;

0) die Weide am Garten , groß
41 a 07 gm;

6) die Weide jenseits der
Bahn und in der Nähe des
Hauses belegen, groß 66 a
W gm;

e) drei Parzellen Weideland
„Wufdiek" , groß 1 ba 29 s.
45 gm — 36 a 57 gm und
64 a 79 gm, zusammen ca.
5)L Jück:

k ) die Weid« im Dänischen
Groden , groß 2 ba 88 s
76 gm — ca . 6lb Jück:

g) die Weide „Spittung " an
der Chaussee nach dem,Siel,
groß 48 a 24 gm , reichlich
1 Jück:

b ) das Ackerland „Hohefeld" ,
belegen bei Woppenkamv,
groß Ä a 92 gm (ca . 3 Sch.
Saat ) :

1) das Weideland „Hiddelser
Jücken"

. groß 1 da 76 a
29 gm (ca. 4 Jück).

Sämtliche Ländereien find
bester Bonität , die zu a) bis s)
inkl. genannten Weideländereien
gute Fettweiden, das Grünland
Spittung eignet sich besonders -«
Bauplätze«.
2. die an der Chaussee nach dem

Groden belesene, von Wwe.
Hanenkamp bewohnt gewesene
Besitzung— fast neues Wobn-
haus und 20 a 26 gm (ca.
2s4> Sch . S .) Gartenland,

öffentlich meistbietend verkaufen,
und -war mit Antritt der Ge¬
bäude vom 1. Mai 1909 , der
Ländereien Herbst 1908.

Der Verkauf geschieht stück¬
weise oder im Ganzen.

Erster Verkaufstermin

IieMW,
Z. Ami1
»ach« . 5 Mr,

in D . Addicks Wirtshause m
Ellenserdamm.

Käufer ladet freundlichst ein
C. Röhm,

beeidigter Auktionator.
Für

KlmMer «. Tischler.
Ein fast neues

Wohnhaus
in der Nähe des Bahnhofs
Grüppenbühren , ganz besonders
passend für Klempner und
Tischler, weiche dort eine sichere
Existenzfinden, stehtunter meiner
Nachweisung zum Verkauf.

G. Haverkamp , Auktionator,
Hude._Igksläsodrallkv

verkalkt sokort, auck einzeln,
spottbilliss Sooll»
kostknck IS.

8 lagv auf ?nobe

§sbs ick ckis veltderükmten
Ksmpmann's ?Ltent-

? enllel Waselimssotiinsn
unä

Ksmpmann ' s Ksrantie-
tteissvr 'lngsl '.

lieber SV V0V läasckinen
im Osbrauck.

1. 1. k. User . lHöeeders.
l -sagsstrahe 47 , gm dlgrtzt.

45 N.

Lpsw , üttvsie , vspüfstleisie
«vttdskllnnwKsnmllsokinonuFUsik'l'Lrl'

KmskiiM II.
X. 24, iss.

I-kwrLot v. Post «, preus ». Staat ».
un6 ^ ckselaeodsfts-
vrreiasn . L-ekrar -, >iiU-
tSr- , Krlexervereinsn
8snr Oeukekilimör , ver-

ü !e » tzvHstv
äsulrckw kocksrmi §e
8Ivx«r » ksLdmssekIvH

omsmentLl Ltzsrdeitet . QtzrteN
kür »N« > rten 8cdner6ere1

40. 45. 48, L0
4 vScftentl . prodereit , 5
Osrsotlv. 1V»»ck-ZK»»H)»lLSL,

LoU -Nin»if»L dilttxsl.

kkllrl-LtLftlrükreastsdil , rckon
^ üer Î sm « «pricfti kür qualilst.
Lerükmte erstklsrs . in - rkea . in MMtLr -,
Port «, Linendska - unä Lesmtevlcreisen
beliebt , üurcd rilreicteo Serue svo/g
Lrspsralr , ^ asekLmra üdersN ru de»
»lcdtlxen.

Zu bedeutend
hM-gesetzteu Preise«:

8i«kttmze«,
KiihntetWeil,
BWMmml,
TchWrte.
Vdvoäor
Mvzfer.

Umständehalber zu verkaufen
eine gut gehende

tirlsedM
zum beliebigen Antritt.

Näheres in der Cxped. d. Dl.
Wir haben zum 1. Nov . d. I.

an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall M Wnem Arten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Geb«. Ostke«.
Ecke Nadorsts» u . Ackerstr.

Sosa und Kinderwagen billig
zu verkaufen. Näheres

Filiale, Langestraße 20.
Beste naturrote und blauged

Achpfmell
empfiehlt

k . V . Veelmsvih
SolthorL L. Le « .

Der
4tVerein „krisia

veranstaltet am

Ä4., 23 . u. 26 . Mai er.
auf dem

Weltbürger Wtzenplatz
ein

firilhlingsfest,
verbunden mit

— ItOILLSVl
und an allen drei Festtagen

Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des
Jnfant .-Regt. Nr . 91.

Täglich von 4 Uhr nach¬
mittags ab:WMM

» MM

Aufstieg
des

Riesen -Wel-
800

^
Meter hoch,

unter Führung des Mi¬
litärluftschiffersKapt.O.
Lische aus Berlin , unter
Assistenz des Herrn
Paul Lewin. Mitfahrt
L Person 2 Mk . Billets
an der Kasse . Beginn
der Füllung des 600000
Liter fassenden Riesen-
Ballons durch die
städtische Gasanstalt
jeden Vormittag 10 Uhr.
Auß erdem finden Frei-
und Fernfahrten statt

Der Festplatz wird mit Buden aller Art , als : Tanz - '
bade, Dampskarnfsell, Kinematograph, Schaukekn,
Schaubuden, Spiel - und Schietzbudea. Berttanss-,

Schankbude« re. gut bebaut.
Zu diesem Frühlingsfeste ladet ein verehrliches

Publikum freundlichst ein Vvw VomstLnä.
U8 . Umstände und Raumverhältniffe wegen

kann der Lustschiffer im Konzertgarten nicht aus¬
steigen, sondern auf dem Festplatz« , es muß daher
der Jestplatz (der hohen Kosten wegen mit 10 Pfg.

pro erwachsene Person ) belegt werden.
Konzerlgarten frei. "Nfii

- Kinder unter 10 Jahren frei.

1

WokLir « ran

lautet das Urteil der Konsumenten über

^ isebenabner
ZpsrZel

aus der Plantage M'. Lllvr « " :

VvdvlkSIIS 2 « Dl,
17irttlivrlrokkvn Lrlsvl»,

Alleinveriians bei

Inh . : L/lvtttsnttsvg.
— Fernspr . ISS. - - '

Rüstede.
tzsi'i'sn-u.vsilien-

KahrÄer
in allen Preislagen von 60 Mk.
an . Decken 3 Mk.. Schläuche
2,45 Mk-, sowie sämtliche Zube¬
hörteile äußerst billig.

Herrn, kollmann,
Maschinenbauer.

blL . Reparaturen jeder Art
prompt und preiswert , modern
eingerichtete Werkstatt mit
Kraftbetrieb.

Zu verkaufen ei« Haus an der
Gartenstr . bei kleiner Anzahlung.

lläb eres daselbst 2b L.

Kaufe altes Jmkermaterial,
leere Körbe u . bergt . Erb . Preis.
Oldenburg , Hochheiderweg 211.

Ammer-
länder

AmeMfl-erSpeik
( garantiert tadellose vor¬
züglich geräucherte Quali¬
tät) versende billigst

imter Nachnahme.

-imicli Ilkfll . tzsii.
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Der Verkehr auf der Bloher
seldee Chaussee ist vom nächsten
Montag , den 28. d. M . , wegen
Neupflasterung erschwert.

Dev Gemeindevorstand.
_ Schwarting.

Selten schönes

Gut,
ca . 800 Morg . Ia -Bod . , an Bahn

Hmbnrg -Liibklk,
bei 150 Mille Anzahlung zu ver
kaufen. Neue Gebäude, gute
Jagd.

A. Johannsen in Lübeck.
Varel . Herr Herm . Christians

beabsichtigt sein an der Schiit-
tingstraße belesenes

Eckhaus,
in welchem

Mmal-MnusMilr - u.
KnkMttn -HMW

betrieben wird , zum Antritt am
November öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Erster Verkaufsteflmin findet
statt am

MiiStiz, de» ?. ZNi,
nachm. 4 Uhr,

in Millers Gasthause.
Kaufliebhaber ladet ein

Hölscher, Aukt.

Zwischertah «. Der Wirt
I . Eikers zu Aschwege läßt am

Mittmch,
den27. Mai i>. I.,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei Oltmanns Gasthause hier
selbst:

eine Anzahl
Ferkel

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kausliebhaber
einladet

I H. Hlnrichs.

SHMiilkverklius
i» Rastede.

Händler Blenöermann und
Breyer aus Ofternbnrg lassen
am nächsten
ZiellstW , ben26. Msi,

nachmittags 3 Uhr,
bei Töpkens Gafthanse hiers.

40 bis 50

große und kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Auktionator.

Täglich frisch gestochener

Spargel
preiswert abzugeben.

Ziegelhofstr . 34.
ls lt'kedMSpargel!

igl . frisch , 1VBraunschweiger, tägl,
Pfd . Postkolli 5 ^ versendet

Wilhelm G . A. Bunn,
Versand, Braunschweig.

beseitigt radikal ohne Einspritzg.
Harnröhren - Ausfluß . Viele
Dankschr. Fl . 4,50 . Hyg. Officin
Löchert, Rixdorf , Fuldastr . 10.

Handliniett-
Deuterin

auf d . Schützenplatze z. sprechen.
Wo ist an einem Abend der

Woche eine

Kegelbahn
in Oldenburg od . unmittelbarer
Nähe frei ? Off . an die Exp. d.
Bl . unter S . 121.
Bücherschrank, gr . Tisch , Spieg.

. e . and. Sach , z . v . Brüd .str. 16
Dam. f. frdl . diskr . Aufn. b . Ww.

u « ile , Heb., Hambnrg, Wcmdsb.
-Lm-8. 271 . Gartenh. LSeimatb.

Weiße Waschstoffe,
Msuffeline, §atms,Kattune

— Organdy —
in gediegener Auswahl.

in Baumwolle und Halbwolle,
Mtr . 54, 58, 64 , 70, 75, 92

Waschechte Scharzeilstoffr,
120 u. 140 em breit.

Reform-, Träger-, Nudel
u. Küchen - Schürzen.

Damen- Hemden , Hosen «
Nachtjacken.

Gute Qualitäten , billige Preise.

>. llreiAk
Brernerftr . 32.

Verkauf
einer

Marschsteite.
Moorhausen. Die den Erben

des Landwirts Rykena gehörige

M 33 !,s 84 rr 59 W größten¬
teils besten Marslhiveiden

Kommt im Ganzen «nd auch in
Abteilungen am

Montag,
i>ki> 1 . Juni M8,

nachm . 4 Uhr,
in Jochens Gasthause „ zum
neuen Hause" zum zweiten Male
zum öffentlich meistbietendenLeo
kaufsaufsatz.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
_ Hölscher, Aukt-

Für das den Erben des Rent¬
ners Brahms gehörige Immobil

ind bisher 6000 geboten.
Letzten Verkaufstermin haben

wir angesetzt auf
Dienstag , den2. Zinn,

nachm . 6 Uhr,
in p. Seggern 's Restauration an
der Ofenerstraße.

Rnd. Meyer ä: Diekmann.
Zu verkaufen
2 kupferne Pumpen.

Joh . Spanhake , Markt 8.

MM!
An die geehrten Herrschaften

Oldenburgs . Komme Dienstag,
den 26 . d- M . nach Oldenburg
und .zahle für gnterhaltene Her¬
renanzüge, Hosen, Paletots,
Stiefel , alte Gold - u. Silber¬
ächen ganz befand, hohe Preise.
Off, u. D - B - an die Exp, d. Bl.

Lldeudurger
Tmer-HBllilb.

Donnerstag . 28 . Mai fHim-
melfahrt) :

IvriMrl
o« l- -ei Lseobergei,
Barneführer Holz. Huntlosen.

Abfahrt : 3 Uhr nachmittags
per Bahn.

Der Turnfahrtsausschnk.

Nadorst.
Vsyells

Ltsblissemeilt.
Inh . : H. Fischer.

Sonntag , den 24. d. Mts . :

Gkichll«
Es ladet freundlichst em

Her« . Fisch « .

»W Frauenleiden
Storungen , sichere Hilfe diskret
Frau Knrth» Hebamme , Berlin,
Krautstr . 47 , Stfl . 1 , r.

-rlin

Vietoris-ttotel
Gvekgönne.

Am Himmelsahrtstage,
den 28 . Mai:

SaLI,
wozu freundlichst einladet

8 . 8s sn.

Oelennbungei'
8eküt2vn-
Vekkin.

Montag , d. 25. d. M ., abends
8lL Uhr:

Tagesordnung : Aufnahme;
Schützenfest: Sommerfest ; Mit-
teilnngen ; Rechnungsablage.

Kkstts - Wtrmcht.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesanges. Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Näheres

Staulinie 18 , von 1—2 Uhr.

Mnutt-kesWmei»
1 . 0 ? .

: ^usNuß:
am Sonntag , den 31 . d. Mts.

nach Hude.
Abfahrt 1ÖÄ8 Ubr.

Nichtmitgliedersind freundlichst
eingeladen. D. B.

Schützen - Derm

An: Himmelsahrtstage d. 28 . Mai

im SchützenhofZum Hahner Krug.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Das Festkomitee.

Erkennungszeichen:
"

dunkelbr.,
ohne jeglichen Fleck , abgestumpf¬
ter Schwanz, 10 Monate alt.
Wiederbringer erhält Belohn.
I . Naber , Ofener Chaussee 18.

Lekunclen.
am Sonnabend

„ „ , ein dunkelbrauner
junger Jagdhund . Abzuholen
bei H. Dieks, Markt 12 b.

liliei Ktz 8uoKe.
Auf sofort wünscht Bautech¬

niker ein möbliertes Zimmer in
der Nähe der Militärbauanstalt.
Off. erbitte ich „Hansa Hotel" ,
unter H . N.

vtzfmktzM.
Volle Pension . Markt 22 I.
Fdl. Logis z. vm . Jul . Mosenvl. 1.

Zu vermieten zum 1 - August
Oberwohnung . 2 St ., 3 K ., K - u.
Zubehör . Ehnernstraße 27-
Frdl . Log, f . j . Leute. BurgsL 18.
Zu vrm . mbl- Zim . Kurwictstr. 13

Umständeh. zu verm. z . 1. Aug
eventl. noch eher, freundl . Ober»
Wohnung , enth. 2 St . , 2 K . , Küche,
Waschküche , Bodenraum , Vorpl.
Pr . 160 Ofener Chaussee7.

Zn vermiet. Herrschaft ! . Oder¬
wohnung (6 Räume . Balkon re. ) ,
zu Oktober oder November. Kl.
Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner auf sofort oder später.

Köhler <L Behnke.

Habe die untere Wohnung Pe¬
terstraße 7a , 5 Räume , Laden,
großer Werkraum . Souterrain,
Garten usw . usw . . mit beliebigem
Antritt billig zu vermieten. Gäl-
u . Wasserleitung vorhanden.
Martens , Haareneschstr. 44 , unt.

Handarbeitsunterricht
rin Stricken, Häkeln, Kreuzstich
ticken , sowie in nordischer Flach-

Gobelin - Hardanger - Stickerei,
Filetarbeiten u . s. w. für Kinder
und junge Damen erteilt

Toni Probst,
taatl . geprüfte Handarbeits¬

lehrerin,
Donnerschweer- Chaussee 50 a I.

In vskkilien.
Zn belegen auf sofort oder

Hüter 20 000 K., 12 000
10000 iL, 8000 6000 F . und
5000 F, . Köhler L Behnke.
Moli » ohne Bürgen schnell dis-
Wkkv kret gibt Selbstgeber
Kerste « , Berlin 31, Wattstr . 1.

" " jedermann , auch geg.
llvlll bequemeRatenzahlung,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C. A.
Winkler , Berlin 87 , Potsdamer-
tr . 65. Glänzende Dankschreiben.

in jeder Höhe für jedermann zu
4—5 geg. Schuldscheinmit od.
ohne Wirge «. tilgbar in monatl.
Rat . von 1—10 Jahr . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen aus
Realitäten zu 3l4A> auf 30—60
Jahre , höchste Belehnung. Grüß.
Finanzierungen . Rasche und dis¬

krete Abwicklung besorgt:
4ilm!nlstrstioa 6. Körsen-Lourier

Budapest. Hanptpostfach.
- Rückporto erwünscht. -

Hnruleilibn gesucht.
Ans ein Grundstück im Werte

von ca. Mk. IM 000 suche ich für
einen prompten Zinszahler auf
baldmöglichst oder später die
erste Hypothek von 7800 Mark
gegen Cessio « umzuleihen. Zins-
utz: 4 Prozent.

E . Memmen . Theaterwall 9.
Zum 1 . Okt. für Neubau sucht

prompt . Zinsz . 10 000—15 000 ^
auf sichere Hypoth. anzuleihen.

Off . unt. G. Z . 408 Filiale
Langestraße 20 erbeten.

Die an der Haareneschstr. 44
bel. abschließb. Oberwohnung,
2 gr . Wohn- , 4 Schläfr . , Küche,
Speiseksm., Boden usw ., ist zum

Nov. d- a . an kinderloses Ehe¬
paar od . einzelne Damen zu ver¬
mieten. Haareneschstraße 44.

Zu besehen mittags von 12 bis
1 Uhr.

8te!len-6e8uctie.
21jähr . geb. evang. Waise von

auswärts wünscht zum 15 . Juni
Stell , als Stütze in bess. Ge¬
schäfts -- oder Privathaush . bei
Fam .-Anschl . Offert , unt . S . 118
an die Gefchästsst._ ,

Gesucht auf sofort ein jüngerer

Laufbursche
für den ganzen Tag.

Nachzufragen in der Filiale
Langestraße 20.

Bardenfleth . Zu Pfingsten ein

Geselle
für Schwarz- und Weißbrot.

Otto Gräper.
Gesucht Pr . sofort ein zuverl.
Laufbursche.

Hillje L Kühne.
Eversten. Gesucht auf sofort ein
Sattler nab Polsterer

gegen guten Lohn.
Fritz Kuhlmann,

_ Sattler und Polsterer.
Cloppenburg. Per sofort ge¬

sucht

2 MckrMsen
auf dauernde Arbeit.

H. Feigel , Malermeister.
Ich suche a . sofortfür m. Saug¬

gasmotor einen durchaus zu¬
verlässigen Maschinisten.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4u.

Bardenfleth . Gesucht auf sof.
1 Malergehilfe.

L . Möhring.

M WOWM
t «ed » i»skn .xrLktjso1l4rerLiax »b!Iäet.
L »ü «ut «sä »tss usä Iskrreiedrt «« Iv-
stitat äj «««r Lr »oode . I^vdr-
MvrlrllLLtteo . u. Xbsaäkurse.

IsstLr -rerL i»» lu- v»ä
Lvilsväe . Von Loköräen b- vorLaxt.

krvspelcts kreü
^ atomobilküdror -Döoiuükuu»

„ LIsktr » " , Ssrltn.
08t «rtors »tsivv »§ 108, I.

Gesucht
zum Sonntag
2 ßxe Kellner

Und

1 SpüljilW.
killller. llüllml.

Delmenhorst. - Gesucht auf so-
fort oder etwas später ein jüng.
Bäckergeselle.

Carl Mühlbach.

Gilt
.

' 7
hies . Knechte such. sof . Stellung
in Landwirtschaft.

Oftfriesen, such. sof . Stellung.

kr» i-iv II»W»l.
Stellenvermittl . . Oldenburg,

_ Jakobistr . 3a.

jüngeneeLokkviboe,
18 Jahre alt , sucht z. 1. Juli d.
I . ev. später od. früher Stellung
Gut . Zeugn . vorhanden . Off. u.
S . IW an die Exp, d. Bl

Suche Stellung für ein . fixen
Kellner auf sofort, sowie für eine
fixe Wirtschafterin auf sofort für
hier oder auswärts.

Frau Johanne Laturuus,
Stellenvermittlerin , Mühlenstr. 8.

Ostens8teIIen.
MZrmNevr.

Xjl U-ieilkrverkSuker u . Axcnten clurcl»
Nell Vertrieb voo Semi - Nmeille

voll eckten einxedrsnnten Nnisille-
portriit ». Lroscken , k-IsUeln , Unöpke
etc . verUen nscti jeäer beliebigen
k>botogrspdle ru billigen Preise»
bergestellt . Uiinstlerlscde ^ us-
tükrung garsntiert . V . L . OerrlcU
<i - m. b . kl. , Lerlin VV. ZL, biitr »« -
>tl» »s » 4. Ustslox grstis u . krank ».

Laufjungen
gesucht. _ Wallstraße 6.

Suche a . sofort oder 1. Juli
für mein Mannfakturw .-Geschäst
einen tüchtigen, gut empfohlenen

Verkäufer,
sowie einen

Lehrling
mit guten Schnlkenntnissen.

Delmenhorst . Th . Ribk » .

Lehrling
für unser Kolonialwaren - und
Saatgeschäft on ^ros und en
ästail per 1. Oktober d. I . ge¬
sucht . Kost und Wohnung im
Hause.

Aug. Soltman « L Co.,
_ Bremen.

500 Mark Verdienst
u. mehr p . Mt . bei tägl . Betätig.
v. 1 Sdt . d. Ankauf ein . gntgeh.
Kassa -Versandgesch. tnenes, groß-
art . wirk. Mittel f. Män . zur
Borbeug . u . Beseitig, v, Go¬
norrhoe sAusflußs ohne Ein¬
spritzg. Patentamts , gesch. Ge¬
schäft kann an ^beliebig. Platze
sein . Keine Masch. Person . Räu.
Branchekenntn. erford. „2000"
Hauptpost Rixdorf.

Gesucht ein zuverlässigerArbeiter,
welcher in einem Kohlengeschäft
tätig gewesen ist.

Heinrich Tapken,
_ Donnerschweerstr. 9.

2 Ligskreiimselker
(Hausarbeit ).

Lambertistr . 49.

Gesucht zum 1 . Juli oder,August em junges Mädchen
Stutze der Hausfrau , gegen W-,gütung bei Familienanschluß

Fra « E . Vogt. Brake.
Hafenstraße.

Gesucht eine ältere

Haushälterin
für einen kleinen Haushalt

I . Hillmann . Bäckermeister
Warfleth bei Berne '

Gesucht 1 Frau zum Brotäüz
tragen für einige Stunden.

Bäckermeister Bodeman«,äuß. Damm 3.

Suche ein junges
bei Hohem Gehalt. ^

Frau Graf, Vermittlerin,
Mottenstr . 8.

Gesucht 14— 16jähr.
Mädchen

zu Kindern für nachmittags.
_ Brüderstraße 12.

Weibliche.
Gesucht z. 1 . Juli od. 1 . Aug.

e. Mgts Miheil
zur Stütze der Hausfrau gegen
Vergütung , bei Familienan¬
schluß.

Fra « E . Vogt, Brake,
_ Hafenstraße.

Köchin.

Gesucht auf sofort 1 Stunden-
Mädchen oder 1 Stundenfrau.

Adlerstraße3.

Wegen Krankheit des jeLl!
Mädchens zu,sofort ein jüngttes

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Stau 30 . unten

Gesucht für ein krank geword
junges «ilälleken

auf baldmöglichste. anderes ge»Salär und . Familienanschluß
Dienstmädchen vorhanden.

'
H . Schröder , Grüppenbühre»,Gastwirtsch. «. schwarzen Roß.

Umständeh. auf sof. oder bald
ein eins . jg. Mädchen od . Dieuß,
Mädchen. Donnerschweerstr. N,

Ovelgönne. Suche ein freund! ,oder junges Mädchen für kleinen
Haushalt.

Iran Hannen.
Kinderl . Ehepaar bei Bremen

s. auf gleich gutes Dienstmädchen,
Näh . Steinweg 21. oben.

Ges. umständeh. auf sof. ein
fixes Mädchen. Stundenmädch,
u. Waschfr. w . geh ^ Nachzufr . in
H. Bischoffs A.-E . , Osternburr
Ges. ein tücht. jung . Mädchen,

das im Hansh . bew. ist, ans sos>
od . später. NachMfr. in H.
Bischoffs A.-Exp. . Osternburg.

ZmB
mit g. Schulbild. f. BuchhSlg. aes
Off, u. 8. 104 an d. Exp, d. Bl,

Gesucht zum 1 . Juli für eine«
feinen Haushalt in Lebe eine

Gehalt 25 ^ monatlich. Näheret
Lerchenstraße 7a oben.

Junge Mädchen, welche di«
Damenschneiderei, akademisches
Musterzeichnen u . Zuschneider
gründlich erlernen wollen, kön¬
nen jederzeit eintreten.

Schüttingstraße 11 . 1. Etage.
Daselbst Anfertigung eleganter

Damen - «. Kindergarderobe.

Gesucht.
Feines Kurz- und Wollwaren-

geschäft Bremens sucht streb,
same jüngere

»MM
mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt . Dauernde StellE-
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Erv . d. M-

Weibliches Kavsperim!
jeder Art findet unentgeltlichsch
bezahlte passende Stellung dur«
den
HamburgerHausfrauenvereni,

Hamburg. A. B. C.-Straße 871
Freundl . junges Mädchen

findet Aufnahme bei Falmuen-
anschluß zur weit. Aüsbild. r»!
Haushalt zu Juli oder Augun
Frau Amtsqer .-Sekretär Ki»W

in Fürstenau sHarw.) ._ ,

AWes MW>
für Haus und Küche . Antritt 1
Juni , sucht Frau Bauass.
Herrmann . Donnerschw.str.

Pensionen.
Mrüsee - üotel KÄ.

kövigl . -ioräseebaä -ioräerne ^.
»MM

Orösotss Hotel I. Kansss am klatzs , es . 160 2muoer u- ds»

^ _ Llektr . lliokt. ^
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KsnLsrl ürs gemisehten Lvors
ln Cloppenburg.

** Cloppenburg. 22. Mai . Mit wie großem Interesse die
vielen hiesigen Musikfreunde der Wiedergabe des- „Elia s"

(Ora¬
torium von Mendelssohn-Bartholdys entgegensahen, bewies der
ungemein zahlreiche Besuch der Hauptprobe wie des eigentlichen
Konzerts: Fast 800 Personen, eine für unsere Verhältnisse
ganz hervorragende Beteiligung , mögen an den beiden Abenden
den Darbietungen des Chors gelauscht haben. Nachdem im Vor-
mhre der Chor mit wirklich erstaunlicher Vollendung Hahdn's
Schöpfung" zum Vortrag gebracht hatte, waren die Er¬

wartungen, mit welchen man der heutigen Aufführung entgegen¬
sah, selbstverständlich um so höher gespannt, als die Anforderun¬
gen an die einzelnen Mitglieder hier noch weit größer waren:
Alle diese Hoffnungen sind, das sei vorweg bemerkt,
voll erfüllt, ja noch übertroffen worden ! Der gemischte
Cbor hat — niemand wird es in Abrede stellen — einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielt . Das ist ein ganz besonderes
Verdienst für den Dirigenten des Vereins . Oratorien wie
Haydn's „Schöpfung" und Mendelssohn 's „Elias " sind im olden-
burgischen Münsterlande u . W . noch niemals aufgeführt
worden. Um so größeres Lob gebührt da dem hiesigen Dirigen¬
ten, der, ohne die gewaltigen Schwierigkeiten seiner Aufgabe zu
verkennen, gleichwohl vor der Uebernahme nicht scheute und diese
Aufgabe mit unermüdlichem Eifer und mit erstaunlichem Kunst¬
verständnis glücklich durchzuführen verstanden hat . Wenn darum

s dem verehrten Dirigenten eine sinnige Ehrengabe zur Erinnerung
an die vielen Stunden hohen musikalischenGenusses mit Worten
innigsten Dankes überreicht wurde (eine geschmackvoll auZgestat-
tete Partitur des „Elias "

) , so quollen diese Worte aufrichtigster
Verehrung nicht nur aus dem Herzen des Dankenden, Herrn
Kaufmann Sudendorf, hervor , sondern dieser Dank
wurde im Sinne und im Namen des Chors wie
des Auditoriums abgestattet. -

Gleich die Ouvertüre (Hilf, Herr , willst Du uns denn, gar
vertilgen ?) , worin der Seelenzustand des bedrückten und ge-
ängstigten Volkes so treffend geschildert wird, wurde mit wirk¬
lich erstaunlicher Vollendung wiedergegeben. Das Doppelquartett
der Engel (Denn er hat seinen Engeln befohlen über Dir , daß sie
Dich behüten) rief in manchem Auge Tränen inniger Rührung
hervor. Die technischen Schwierigkeiten des Oratoriums (u . a.
nach Erhörung des Gebets , als Gott mit Feuer antwortet — „Das
Feuer fiel herab, die Flamme fraß das Brandopfer " — und ein
Schlußchor des ersten Teils — „Die Wafserftröme erheben sich,
sie erheben ihr Brausen "

) wurden geradezu spielend
überwunden- darum war die Wirkung so überwältigend,
daß das Auditorium die Darbietungen mit frenetischen Beifalls¬
kundgebungen überschüttete.

Einige Worte über die Solisten: Frau Baronin
von Ma 'ltza n -Oldenburg war zum größten Leidwesen
des Chors wie der Hörer verhindert , das übernommene
Solo zu fingen . An ihre Stelle trat Fräulein Fischer-
Oldenburg . Das war für die Dame eine gewiß nicht leichte
Aufgabe , so im letzten Augenblicke eine derartige Rolle zu
übernehmen . Sie hat aber ihr bestes Können eingesetzt und
zu einem großen Teile an dem Gelingen des Ganzen bei¬
getragen . Eine hervorragende Sopran - Sängerin lernten
wir in Fräulein Wa g ne r - W i lhe l ms ha v e n kennen.
Ihr Vortrag ist ungemein wirkungsvoll und ihre Stimme
zeichnet sich auch in den höchsten Stimmlagen durch eine
außerordentliche Reinheit und Wärme aus . Die beiden
Herren , von denen Herr Kahl meyer bereits am 7.
Mai vorigen Jahres in der „ Schöpfung " uns bekannt ge¬
worden — er fang damals den „ Uriel " — , welche den Bah
(Herr Stainnrer) und den Tenor (Herr Kahl-
mey e r ) als Solisten übernommen hatten , entledigten sich
ihrer Aufgabe in so trefflicher Weise , daß sie von dem
dankbaren Publikum immer wieder mit neuem Beifalls-

. klatschen begrüßt wurden.
Die Kapelle des Oldenburgischen Infanterie -Regi¬

ments , durch einige Mitglieder des Instrumental -Vereins
. verstärkt , bildete das Orchester . Ihre Leistungen sind zu

bekannt und geschätzt , als daß man sie hier weiter beurteilen
brauchte . Zum Gelingen des Ganzen trug sie ein gut Teil
bei und ist darum allseitiger Anerkennung gewiß.

Wird uns auch in Zukunft wieder einmal ein so hoher
Genuß geboten worden , wie gestern und heute ? Man sollte
meinen , der große Erfolg müßte unstreitig diese Frage be¬
sahen.

r Allen Mitwirkenden an dieser Stelle
nochmals aufrichtigen , herzlichen Dank!

Nur Sem SrshverLoglum.
Dir Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen tiersehenen OrijinaiderichM
ip » «r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

stter lokale Borkommniffe sind der Redaktion stets willt-mme».
Oldenburg, 24 . Mai.

* Die Prüfung der mit Winkerflaggen ausgebildeten Mann-
schäften des Jnf .-Regts . fand kürzlich statt . Von jeder Kompagnie
erhalten zwei Mann , die die Prüfung im Signalisieren ohne
Fehler bestanden, das „Winker-Abzeichen "

, welches aus zwei
kreuzweis übereinander liegenden farbigen kleinen Tuchfähnchen
besteht und auf dem linken Rockärmel getragen wird . Bei Feld-
dienstübungen, Herbstmanövern usw ., sowie während eine'!
Krieges ist es Ausgabe der „Winker"

, die Befehle durch . Flaggen-
, signale an die Truppen weiter zu geben. Das Dragoner -Regi.

ment und die Artillerie -Abteilung bilden ebenfalls Mannschaften
als „Flaggenwinker " ans.

* Renne« auf dem Truppenübungsplatz in Munster . Das
Offizier-Korps der 19 . Feld-Art .-Brig . (Regt . 62 u . 26 ) ver¬
unstaltet einige Tage vor dem Verlassen des Truppenübungs¬
matzes in Munster ein Br igade - Rennen, an dem vor¬
nehmlich die jüngeren Offiziere der beiden Regimenter teilneh¬
men . Die bei dem Rennen zu reitenden Pferde müssen von den

i ^ tern zum Dienst gebraucht worden sein . Den Siegern werden
Ohrenpreise zur Erinnerung überreicht.

.. 8- Zur Reform des Submissionswesens . Die nied e r-
Kitschen Handwerkskammern beabsichtigen

dre zahlreichen Wünsche, die für die Verbesserung des« uvinrffionswesens laut geworden sind, an den interessierten
. « leuen . besonders bei den Stadtverwaltungen vorzutragen.

Es sollen nach Möglichkeit die städtischen Snstmissions-
bestimmnngen den staatlichen angepaßt und der Vorschlag
gemacht werden , Sachverständige zu den Voranschlägen und
zur Beurteilung der Offerten heranzuziehen . Hierdurch
sollen Preisverabredungen und Unterbietungen nach Mög¬
lichkeit eingeschränkt werden.

* Wie groß darf die Knochenbeilage sein ? Eine immer¬
währende Quelle von Streitigkeiten zwischen Haus¬
frauen und Fleischern ist die Frage , wie viel
Knochen dem Fleisch beigegeben werden dürfen . Die Haus¬
frauen sind oft der Ansicht, daß die Knochenbeilage zu groß
sei. Diese Frage ist nun entschieden worden . Nach den
Untersuchungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft be¬
trägt das Gewicht der Knochen bei Großvieh etwa 13 Pro¬
zent , bei Schweinen , je nach der Mästung , 8 bis 12 Prozent
des Schlachtgewicht - . Infolgedessen haben nach einer Nach¬
richt aus Berlin die Militärbehörden folgende Bedingungen
für ihre Lieferanten festgesetzt: „In hundert Kilo ! rohem
Rindfleisch dürfen nicht mehr als 11 Kilo , in derselben
Quantität Hammels .

'
eisch nicht mehr als 13 Kilo und in

hundert Kilo Schweinefleisch nicht mehr als 9 Kilo ! Knochen
vorhanden sein . Diese Bestimmungen geben einen Finger¬
zeig auch ihr Detaileinkäufe.

* Eingetragen ins Handelsregister . Firma Eduard Böger,
Blexen. Holz-, Baumaterialien - und Kohlen-Handlung . — Zur
Firma O . A. W. Zi ehen in Elsfleth : Die Firma ist erloschen.
— Zur Firma Gustav Ehlers in Seefeld : Die Firma ist
erloschen.

* Barßel , 28 - Mai . Hier hat sich nach der „M . T .
" auch

ein betrübender Unglücksfall zugetragen. Als am gestrigen
Abend der Handlungsgehilfe Joseph Brahm bei Herrn H.
Wreesmann in den Kanal ging, um dort zu baden, wurde er im
Wasser vom Herzschlag gerührt und war alsbald eine Leiche . ,

* Hamburg . 23 . Mai . Der wegen Sittlich keitsver-
brechen kürzlich verhaftete Schauspieler und Operet¬
tensänger Pagin war bekanntlich vom Untersuchungs-
richten in Altona auf freien Fuß gesetzt worden, weil kein Flucht¬
verdacht vorliegen sollte . Es hieß, er habe dann 10 MO F . Kau¬
tion stellen müssen: man nahm an , diese Kautionssumme rühre
von anderen her, die in die Affäre verwickelt zn werden fürch¬
teten . Nunmehr ist Pagin aus Anordnung des Untersuchungs¬
richters wieder verhaftet worden. Die beiden beteilig¬
ten Knaben sind arg zugerichtet.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!

. .Liberale Larrerirpolitilr ."
(Schluß .)

Unter den Anschuldigungen, die Herr Janßen gegen die
„ agrarische" Zollschutzpolitik erhebt, fehlt natürlich auch nicht die
parteilich abgestempelte Redensart von der Verteuerung
der Lebenshaltung der Arbeiter durch die
Getreidezölle. Die Erhöhung der Lebensmittelpreise ist
aber geringfügig gegenüber der allgemeinen Steigerung der Ar¬
beiterlöhne . Wir sind der Meinung — die auch von sozialdemo¬
kratischenVolkswirtschaftlern wieCalwer ausgesprochen wurde —,
daß es für den Arbeiter besser ist, wenn er hohen Lohn be¬
kommt, aber eine Kleinigkeit mehr für Bedarfsartikel an Lebens¬
mitteln bezahlen muß, als wenn er niedrigen Lohn bekommt und
die Artikel, die er braucht, etwas billiger kaufen kann. Warum
kommen denn die Arbeiter aus Polen und Galizien zu uns ? Die
Lebensmittel sind in ihrer Heimat viel billiger als bei uns : aber
sie kommen doch zn uns , weil sie einen viel höheren Lohn erhalten
und Ersparnisse machen können.

Die Frage der ausländischen Arbeiter bringt uns
auf eine Aenßernng des Verfassers der „Liberalen Bauernpoli¬
tik"

, die charakteristisch für sein ganzes Werk ist . Herr Janßen
erhebt gegen den Großgrundbesitz den Vorwurf , daß durch ihn
besonders die Polen , Galizier , Russen ins Land geholt werden;
„weil der ostelbische Junker die fremden und schmutzigen Ge¬
sellen braucht" (unter dem „Junker " macht es ein richtiger Frei¬
sinnsmann nicht, wenn er vom Großgrundbesitz spricht, obgleich
doch von Jahr zu Jahr die Zahl solcher Großgrundbesitzer wächst,
die aus den freisinnigen und sehr weit „östlich " herstammenden
Kreisen der Börse und des Großhandels kommen ) . Aber, warum
braucht der deutsche Landwirt — nicht etwa bloß der Großbesitz
— diese fremden Gesellen? Weil ihm die Industrie
die heimischen Arbeitskräfte vom Lande zieht.
Der deutsche Bauer sucht heute händeringend nach Ersatz für die
ihm durch die Industrie entzogenen Arbeitskräfte , Herr Janßen
abe.- befürwortet eine weitere Ausgestaltung Deutschlands rum
Industriestaat und damit eine völlige Aufsaugung der Arbeits-
kräfte durch die Industrie — und in demselben Atemzuge macht
er dem Landwirt — wie er sagt, dem Großgrundbesitz — den
Vorwurf , daß er fremde Gesellen ins Land zieht. Logik sehr
mittelmäßig, Herr Gymnasiallehrer!

Der Verfasser der „ liberalen Bauernpolitik " sucht ja öfters
die freisinnig-demokratischenLehrsätze mit dem Schleier der Vor¬
sicht zu umhüllen, wie er es ja schon im Titel tut . Im echten
demokratischen Gewände sich dem Bauern zu nahen, traut er
sich doch nicht recht. Im Zwiespalt seiner Gefühle verleugnet er
sogar einen wesentlichen Teil des freisinnig-demokratischenPro-
gramnis und arbeitet in bauernfreundlichem Lokalpatriotismus.
Wir oldenburgischen Bauern sind vorzugsweise Viehzüchter und
haben ein besonderes Interesse am Schutze und der Rentabilität
der heimischen Viehzucht . Also wird der sonst sreihändlerisch:
,Volkswirtschaftler" Janßen in diesem Falle zum Schutzzöllner.
Er widmet ein langes Kapitel dem Thema : „Die Bauern und
die Fleischfrage

"
, ffnd hier beginnt der Eiertanz des Herrn

Gymnasiallehrers . Er gibt dem Bauern Recht, wenn dieser auf
einen guten Viehpreis hält , und er gibt dem Städter Rech :,
wenn dieser über die Fleischteuerung klagt. So gebietet er also:

-Städtische Abgaben, die das Fleisch verteuern , und Schlccht-
hausgebühren müssen möglichst abgeschafft oder ermäßigt wer-
den " Schleunigst saldiert er sich aber den freisinnigen Stadt-
Vätern gegenüber mit dem Nachsatz : . „Uebrigens herrschen über
die Höhe der Schlachthausgebühren vielfach verkehrte Ansichien,
man hält sie für höher, als sic gewöhnlich sinh.

" Sodann weist

er mit leisem Vorwurf auf den Verdienst der Zwischenhändler
und Fleischer hin, um alsbald solchen leisen Vorwurf zu mil¬
dern mit den Worten : „Es ist selbstverständlichnicht alles reiner
Verdienst, was der Schlächter an einem Schwein mehr einnimmr,
als er dafür gegeben hat . Er muß sich vielfach Pferd und Wagen
halten , die Gehilfen bekommen ihren Lohn, Lademniete und La¬
deneinrichtung kosten Geld usw . , es gibt vielfach Schläch¬
ter , die bei dem bisherigen Preisaufschlag
kaum bestehen konnte n ." Und vor den Zwischenhändlern
entschuldigt er sich mit dem Kompliment : „Der Viehhändler,
einerlei, ob christlich ! oder jüdisch , ist beim Handel von Pferden
und Vieh ebenso unentbehrlich und nützlich , wie jeder andere
Kaufmann . So teilt er jedem eine Gabe aus — das reine
„Mädchen aus der Fremde"

; für das Gebiet der Volkswirtschaft
wollen wir ihm diesen poetischen Nimbus gern zugestehen.

Als biederer Freund der heimischen Viehzüchter muß Herr
Janßen die Wohltat des Seuchenschntzes und der Grenzsperre
anerkennen. Aber als Freisinnsmann und Freihändler wird
ihm ob dieses Zugeständnisses alsbald bange, und so erklärt er
angesichts des Füllens der Schweinepreise (woran seltsamerweise
die Agrarier schuld sein sollen!) : „Grenzsperre , Bichzölle und
wie all die Heilmittel der Agrarier heißen, haben es nicht ver¬
hindern können, daß die Preise um 60 Prozent und noch mehr
gefallen sind; wir sehen , daß esunwirksameMittel sind,
wenn es darauf ankommt, dem Bauern zu helfen." Und der
echte Freihändler bricht alsbald heraus aus dem schönen Be¬
kenntnis : „In Dänemark , das keine Viehzölle ha '. ,
das dem Freihandel huldigt, kennt man nicht solche
Preisdifferenzen wie bei uns .

" Ganz recht, Herr Janßen ! Die
dänische Landwirtschaft hat ihr ständiges Absatzgebietin Eng¬
land und ist durch ihre Bodenverhältnisse und wegen des gün¬
stigen Seeklimas auf die Viehzucht angewiesen. Aber ist etwa
die dänische Landwirtschaft für uns ein Vorbild ? Mit Nichten!
Das beweist schon die Tatsache, daß die Landwirtschaft in Däne¬
mark nur 337 Personen pro 1000 Hektar ernährt , während sie
in Preußen z. B . etwa 500 pro 1000 Hektar ernährt . Wenn wir
auch so die Landwirtschaft betreiben wollten, wie sie in Däne-
maN betrieben wird , dann müßten 2/g der Leute, die sich bisher
mit der Landwirtschaft ernährt haben, sich anderen Berufen
zuwenden. Abgesehendavon, wäre es in Deutschland überhaupt
gar nicht möglich , die Landwirtschaft so zn betreiben , weil das
Klima gar nicht so beschaffen ist. Also mit diesem Vorbild ist
es nichts!

Wir haben schon erwähnt , daß Herr Janßen das Kunststück
fertig bringt , das Sinken der Schweinepreise den bösen „Agra¬
riern " in die Schuhe zu schieben . Die Begründung dieser selt¬
samen Bezichtigung ist sein unergründliches Geheimnis ! Aber
Herr Janßen ist ja überhaupt ein recht widerspruchsvoller Poli¬
tiker. Widerspruchsvoll auch gegen die freisinnigen Parteilehren.
Herr Janßen weint vor uns oldenburgischen Bauern und Vieh-
züchtern eine rührsame Träne ob des Tiefstandes der S -chweine-
preise ; dem Leiborgan der freisinnigen Volkspartei aber sind
selbst diese überaus billigen Schweinepreise noch lange nicht
niedrig genug. Es fordert neuerdings in einem langen Artikel
die weitgehendste Erleichterung für an s län¬
disch eBieh - , Schweine - und Fleisch - Einfuhr,
weil es davon eine noch , weitergehende Verbilligung der „ immer
noch viel zu hohen Preise " erhofft.

Die ganze „ liberale Bauernpolitiik" läuft auf einem frei-
sinnig-demokratischen Bauernfang hinaus . Die freisinnig -'
Weisheit des Herrn Gymnasiallehrers erschöpft sich in der fal-
schen Darstellung , als ob die agrarische Wirtschaftspolitik nur
dem Großgrundbesitz nütze , den Bauernstand aber schädige.
Nein , Herr Janßen , das Märchen von dem „ostelbischen Inn-
ker " glaubt Ihnen heutzutage kein Bauer mehr. Die letzte
Reichstags-Wahl hat uns gezeigt- daß auch bei uns in Oldenburg
der Freisinn immer mehr das Feld räumen muß, „ langsam aber
sicher "

, vielleicht noch beschleunigt durch die „ liberale Bauern¬
poll tik".

Der Herr Gymnasiallehrer Janßen ist ja daran gewöhnt,
daß er vom Katheder aus unbedingte Autorität beanspruch:.
Das ist in der Schule nötig und nützlich . Der Herr „Volkswirt¬
schaftler" Janßen wird ans gleiche Anerkennung seiner Autorität
verzichten müssen , wenn er seine freisinnige, wirtschaftspolitische
Weisheit den deutschen Bauern vorträgt . Wie sagt der Lateiner?
X<? sutor ultra orexickarn! d. h. : Schuster, bleib bei deinem
Leisten!

Tungeln , 15 . Mai 1908.
Dannemann . Spieker . E . Thies . Diekmann. Fr . Wassermann-
Westerburg. A . G . Schierhold-Höven. Joh . Böhmer -Westerburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
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_ nur gute, fehlerfreie Ware zu niedrigsten Barpreiserr . 'MG

II. 8etisltgen.
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Oldenburg , Kmivilkßrllße 11 . Femus M.

Gardinenwascherei und Appretur auffSrberi in jeder gewünschten Farbe . —

! ! dcr Lcklu ^sr 1908 ! ! kockkelnes Oekleckt,
kederleickt 40— SV x., per Stück 8.25 , 9.25.
Versand kranke §e§en Lacknakme oäsr

Voreinsendung des Betrages.
— Sei LestsIIung Lopkveits sngeden . —

8peria >- Laus kür moderne Herren - Hüte
kosendlum, berim L. , Lpsiidsuerkrücke6 c!.

kerrogl . 8suze « er !crcl >ule kolrminden.
^'K!

" ttoodbsu °"LS -" listbsu °^ "
Lommcrunicrricht2. «prll.

Lnrtalt
Ileistprüfung.

c . hrsmirnn
winkrunirrrlchi II. vktodrr.

Osternburg.
Der Kaufmann Herma «« Jaspers in vsternburg , Nord-

ftraße , läßt am

Dienstag, den 26 ., und
Mittwoch, den 27 . Mai d. I .,

jedesmal «achrrrttags 3 Uhr ««fangend.

einen grnßen Psßen Mnnnfaktnr- nni>
Lchilhmren, snniie Herren- und Knnben-

Garderoben-
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Es kommen namentlich zum Verkauf:

Anzüge , Soumeriiberzicher , Hosen snr Herren

und Knaben , Wollene v . baumwollene Kleider¬

stoffe , Kettbeznge und fertige Ketten , Herren-

u . Damenwäsche , Hute , Mützen u . Schuhwaren.

Kaufliebhaber laden ein

Georg Maas L Hinrichs,
- Aukt. -

Heittgengeiftitratze Nr. 32.

Wir empfehlen MHbsl aller Art
z« feste « billige« Preise«._

siusnakme Offsets ! stör gNItig

wirfstr zur U-berzeugung der Qualität unserer Ware«
dick« Vreis wer s»k. 1,00 für Porto Packung etc. ein.

nicht ab. sendet(Nachnahme 2» Mg. « ehr.)^ UV. Roller Wert doppelt.

Miick'cltS

SkLlsröldolilllkrsMkrkrinkwnarZMMiZ

LllsüLrlns « in Olcksuvurg:
V . Q . L^arr ssslr ' .

Z . verk. wachsamer Haushund.
L. Hülsemann , Schuhmacher,

Eichenstrahe 10.

Schmiedeeiserne
Bermudas,

Gitter
und Fenster.

ürslikilillll
und

HrsIittZmie.

MSckllHU,
IsSlIeillsllM.

W . IHI.8 U88V,
Kunst - u . Bau-

Schlosserei.
Olde « b «rgi .G.

Fernspr . 412.

Wbeliu Veilr z
'
r.

Kiisechaße 1ü . Feristr . W.

» » " » » >- »

zu biliBe » ZomnMiski.

Utirsn , Netten , Nroeeden, Kings,
Hochzeits- u . Verlobungs - Geschenke in apart . Art,

: kauft man am beste« und billigste» bei :

r . IUöM, ALL SkiligeozeiKmIl z.

pnlvnr.
Katalog

«rbölt keder gratis und franko, ohne Kaufzwang, derselbe enthalt große AiSwahl l«
Rasiermessern, Rafierbestecken » Haarmaschinen» Taschen -, Tafelmesfer« und Gabel«.
Damen- Saar - nnd Schneiderschere « Reben- oder Gartenschere» Sense«, Gärtner»
weiser », Brot-, Schlacht -, Gemüse -, Hack- und Wiegenmessern , Uhren, Uhr- und Hals¬
ketten . droschen, Ringen» Portemonates» Pfeifen, Spazterstöcken , Fernrohre» Feld-
vechern, Schutz - und Stichwaffen, Musik -Instrumenten. Schmuck- und Haushaltung»«
artikeln, Kinderspielwarenund Christbaumschmuck etc, etc . . . .»

MMr SeU. VAnL Mid . ÄWihS -L
keise-

Isseliell
in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

6 . Nolert.
Haarerrftr . 81.

Lkifcdipvtvrn

Taperreren 8ie ? ? ?
-ftch 560 GG

Meter Borde «, 5— 16 cm breit,
in 11 verschiedenenTessins, nur
neue, moderne Muster, Verkaufs-
Wert M . 45 .— liefere ich franko
per Post für ««r M. 8.SÜ. Ga¬

rantie Umtausch.
Uvi -NtLrrrl «rrvs , Barme« 46.

Jeder mache ei«e« Versuch.
Z . vk . sehr aut erh. Kinderwag.

und KinderklappftM.
Näheres Innerer Damm 15.

Lur Nkäätzii L ÜLkäge
» LssloolL (kleokl.)

I 'abrL
kür verrinkte
vrabtgeffsokte
osdct oll. LcdsdSk.
vrakträuns
Zisekeläeskt

llisei-nepfssten
Tiiore. Tiiüren

vrMseils.
Loppeldrakf , Wildgatter,

Drsdt rum Strokpressea.
kroduetion5000sDm -6ek! .p .Vag,

Ptroististo ttostenfret»

M Wk M Vi !
mit 3S anatom. Abbildungen»

jetzt 1 Mk . Z
Liebe u. Ehe oh«e Kinder»

illustriert 1,50 Mark , »
Physiologie der Liebe L

- von Mantegazza 1,50Mk . »
alle drei Bücher zusammen»

: für 3 Mk.» Per Nach» . 50 Psg . H
. mehr . Kataloge gratis. »

kiek, kernst , krerlau 2/S1 , »
Versand-Buchhandlung. ^

Lsesniiert
krsi von

scliäksiialien
kestsnclteilen

riss berte ^ asclimitte ! .
' /s T ? 3kek 18 ? lg.

vLuävvrm mit Lopl
auck hissen - und Spnlvüriaer , werden selbst in bartnäckiZen
Bällen sckmerrios in cs. 2 Stunden entkernt durck „Svlilseais " ,
ssrsnt . unscksdl . , snZsnebm schmeckendes kulver , dss bei
allen ^Vurmkrsnllkeiten eine Zründlicke vsrmreiniZunA bewirkt.
Leine Ilebelkeitl Lein Lreckreir ! Lur „Solitsvnis " eckt mit
Lnveis . 2 Nk ., b . Lins . v. 2,25 IM . krco. Lestsndt . : vetsnn.
Oranstextr . 10 , Lmbelis 5 , srom . Lckokol. 30, Licin . 20. Depot:
Lirsck - u . Lok-^ pockeks.

Zag <l
gewehte

^azäzerstvaller Lrt ivie LelivihvvhüeliSM,
Vesoliiiis , IillttZtzfstzlirk, kvvolver , kistolsn,
blluütion, IltMsilivv , ksuhlierksllvL vtv.

vrbsltsn 8ie am

besten uuä billigsten
unter 5 lakrs Larantis bei äer kovssirfadrill

Knsmeil
in allen Packungen

billigst.
1 VW.-Eimer Lronsbemll

- 4 Mk.
einpsiehlt-

UeMge We,
schöne , volle Körperform , erlang.
Damen jeden Alters durch mein

eckt kariser
küstenivasser,

a Fl . 4 Mk.. versendet diskret.
Frau Stelzer . Hannover,

Schlägerftr . 11 , Part.
NsinoiH sind, freundl . diskr.
NNlliVll Aufm bei Wwe.
Schäöer, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh ., Semmernstr . 191.

Meilßrilatislls -Trojlfell

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkesten der
Menstruationen für Graue «, von
hervorragender Wirksamkeit, s Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra» Stelzer , Hannover 3,
_ Schlägerstrabe 11.

5c ! nvacbe

Männer
sollten keinen duAendlick Zö¬
gern , sondern sokort .Fortisin"
vsbmen . Olänronde Lssultate!
8okvrtige IVirkling! Osrantiert
unsckädlick- Läbere ^ .usllunkt
gratis.
X. 8ekünvmsnn , Sellin IS>,

Lrisdrickstr . 8.

wenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gängevertrauensvoll an Frau
M tzlllsc^nski , Lürick l

(Schweiz), Löwenstraße 85.
(Viele Dankschr., Rückp . erb.).

§ommer8i>ro8seii,
unreinen 'kelnt . iisut-
pielcel . illitesser, 6e-
sicktsrüte, n. sonst,
lästig« 8ckünkeits-
lekler dsseit . undeü.
sabooll und siaber

über Lackt

.. IM » !»
-

.
Dos« ^Ik. 2. 20 franko, krobedose
Uark 1 .20 krko. KrkolZ attestiert!
kstxeder: „Oie Oedeimnisss der

Lokonlieit " gratis.
Llax Ho » , Mik«-nmt.ss -s » »
kerlia -Liedersekünkausea Lr. IS«.

»SlvUSSIL SOS.
Ki»aptllLt»Ioll . äer reickbaltiAÜe u. interellantekv
der VVakkenbrancks , an jedermann umsonst, porto-

krsi und oime LaukrcvanZ.

Ist » oDkILro
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts. Danksagungen, teils
amtl . beglanb., geg. Rückp.
Frau H. Johannes . Bremen 44.

Baumgartenftr. 3.

LW » ürriilelllell lisssM . IsiMrsslliW.
vveisssn LIuss sind »erais -pillen. ^ errtlick anerkannt , kllnisck
erprobt . kerDoserlAK . Lestandteile : Lxtr . berniar . comp.
10,0 , santal , 6,0 Lalol, 2,5 k. pil . pond . 0,5 , sacck. obduct . Lrkältl.
i . d. ^ potksksn o . direkt d. Vsrsandstells d . vr . msd . kankolrer-

scksn «ernia -präoarste islüncken . 8endlin §srtorr >Iad 8.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Verliu -Halensee 6.

sLorpuleor,
rettleikiglleit G ^

vird beseitigt durck d . lonoolz
Tkedrkur . prelSLekrönt m . xos/
Nedaill . u . Lkrendipl . Lein
starker Leib , keine stark , tstis.
len mekr . sondern iuLeodllrL
scklanke , elegante stixur u. xra
riöso lailie . Lein Heilmittel'
kein Qekeimwittsl . lediglich ein
Lntiettungsmittel k. korpulent«
gesunde Personen . Zerrst , smv
kokl . Leine Diät , keine äende^
rung der Lebenstveise . Vorriiri
IVirkunks . ? aket 2.50 lVik . st
Legen postanv . od . Lackn.
V . V' vsur Stolnsr - L vo .,
Koriin H7 , LönisLrätrerstr . 7a

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt.
lich mit.

Frau Otto Schädel, Lübeck .

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit . was mir
von jahrelangen , qualvoll«
Magen . «. Berdauuugsbeschwn.
den geholfen hat.

A. Soeck , Lehreri».
Sachseuhauseub. FranSurt a. M

diskret u . ohne schädlicheMittel
L . Hsvvrrtsitn , Apothekers

Berli », Neue Königstr . 7 Ii.
Prosp . u. Ausk. gratis u . sranla

» » kraueu ! >»
Bei Periodenstöruna best!«.

Währt mein allein echtes Mi>
irisch . Periodenpulver ..Geisha',
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 8 )l.
Diskreter Versand. R. Halbäk
Berlin 31 . Besselstr . 18. Fr. L
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausze-
zeichnet . Fr . S . : Da der Erfch
schon am 2 . Tage eintrat , Lim
rch das Pulver der gesamten
Frauenwelt empfehlen.

blomüopatbis

X ^ LsttlilsolikIswalllisIteî v,
jeher Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleiki .H
leiden , jl -chte»» ArLtze, Folgen heimlich« ^
Gewohnheiie «, Regelstörung rc . »k. de' "
handelt gründlich » nd gewissenhaft

fcau On . ÜLöOvlkI ' ,?
°° ndni-a, Neeverdakn Ss . 0

Biele Dankschrekbe«
LIMAS I ^DL ^LS»

verlangen gegen 20 H - Mam
meinen Katalog über Hyg. um
Sanitäre Guinmiw ., Irrigator «,
Monatsbinden usw.
Frau A. Augerer , Hebammea.2,

Maadebuea 74. _ .
gjW - k 'narisir

verlangen sofort das Buch vo«
Dr . Schaffer : ..Die Störunge»
der Periode ". Diskr . ZuseM
gegen 1 ^ in Briefm . von
Salbeck. Berli « 363 . Resselstr .lL

Irrigatoren , Damenbiltde».
Spritzen , Urinhalter u. alle M

GUMMi-
waren und Bücher. Bill . Preist'
Illustrierter Katalog gratis.

Versandhaus Mandowsky,
_ _ Hamburg 31.

Ivge krsuev
les .: Lckmsrxloso Lntbin-
dunx , dl . 2 .—. Zuck über
dis Lbe m . 39 ^ bb . st.
dl . 2.50 n . dl . 1 .—. LIsioe
Lsmilis statt dl . 1 .70 n.

dl . 1 . — . LataloZ über inter.
kücksr gratis,

k . Oscdmava , Lonstaor K-101

L!

UU " k 'DLILSM l
Kaufen bei „periodischen St ° '
rungen "

. Beschwerden rc . nm
das garantiert echte iapalnM
Geisha-Pulver . Es ist in seiner
Wirkung vorzüglich u . frei von
schädlichen Bestandteilen. Viele
Anerkennungen. Frau H- IN
schreibt: Herzlichen Dank iNk
Ihr Pulver , Wirkung ausge¬
zeichnet . Senden Sie
Freundin ebenfalls usw . Pre^
nur 3 .lt . Diskr ., prompter Ver
fand. O. Linker. Bkrlin -PaluO
59ä. Müblenstr . 2.

kHsläuse
Flöhe, Wanzen

sowie deren
Brut beseitigt

ohne Gefahr f. Gesundheit
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